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a Nr. 4. und bei 


M 16523. 
Politiſche Leberſicht. 


Danzig, 25. Juni. 

Der Schlußſtein der ſoeialpolitiſchen 

Geſetzgebung. s 15 
ir haben dieſer Tage unſeren Erſtaunen über 
eine 8 der „Magd. 817 Ausdruck gegeben, 
welche im Gegenſatz zu der beſtimmten Erklärung 
des Staatsſecretärs v. Bötticher behauptete, daß die 
Vorarbeiten zur Alters⸗ und Invalidenverſicherung 
bislang nur in geringem Umfange geſchehen und 
über die allererſten Einleitungen nicht hinaus⸗ 
gekommen ſeien, ſo daß es nahezu ausgeſchloſſen 
erſcheinen müßte, daß dieſe Vorlage ſchon im nächſten 
Winter, wie Herr v. Bötticher angekündigt hatte, 
erſcheinen würde. Unſere Zweifel ſind berechtigt 
geweſen. Heute wird von offictöſer Seite conſtatirt, 
daß die Aeußerungen, welche die Erfüllung der Zu⸗ 
ſage des Miniſters als unwahrſcheinlich hinſtellten, 
der Wirklichkeit nicht entſprechen. Die Lage der 
Dinge iſt, wie die „Pol. Nachr.“ ſchreiben, folgende: 
Die Grundzüge für die Alters⸗ und Invaliden⸗ 
verſicherung ſind ſchon ſeit längerer Zeit im Reichs⸗ 
amt des Innern fertiggeſtellt; ſie liegen dem Reichs⸗ 
kanzler zur Prüfung vor. Sobald mit dieſer 
Prüfung das Stadium der internen Behandlung 
innerhalb der Reichsbehörden zum Abſchluß gelangt 
iſt, dürften die Bundesregierungen zur Begut⸗ 
achtung der Grundzüge aufgefordert werden. Als⸗ 
dann wird, nachdem deren Aeußerungen vor⸗ 
liegen, die allerböchſte Genehmigung zur ſpeciellen 
Ausarbeitung des Geſetzentwurfs re fein. 
u dieſer Ausarbeitung wird es, da alsdann die 
enge des Geſetzentwurfs feſtſtehen und das 
Material auch ſonſt völlig vorbereitet und durch⸗ 
gearbeitet iſt, nur einiger Wochen bedürfen. Es 
wird daher vorausſichtlich die Zeit bleiben, vor der 
Befaſſung des Bundesraths mit der Vorlage den 
Entwurf der Prüfung von Körperſchaften und 
Einzelperſonen aus dem Kreiſe der praktiſch in dem 
Erwerbsleben Stehenden zu unterbreiten. Jeden⸗ 
falls find demnach die geſetzgeberiſchen Arbeiten ſo⸗ 
weit vorgeſchritten, daß, wenn nicht beſondere 
indernifje hervortreten, an der Vorlegung des 
Sehegentunifs in der nächſten Seſſion nicht zu 
* Entwurf noch vor der Beſchlußfaſſung 
des Bundesraths der Oeffentlichkeit übergeben werden 
ſoll, iſt mit Genugthuung zu begrüßen. Noch er⸗ 
wünſchter freilich wäre es, wenn über die Grund⸗ 
e noch früher, ſchon jetzt, da fie einmal fertig⸗ 
enauere Angaben gemacht würden. 
rage würde um ſo mehr geklärt 
e aba le 
ehandlung um fo fchnellere Förderung finden, je 
800 die Je Kritik Zeit gehabt hat, ſich 

u befaſſen. 
wee wird derſelben Quelle zufolge die 
Alters⸗ und Invalidenverſorgung nicht der einzige 
ſocialpolitiſche Entwurf ſein, welcher in der be⸗ 
zeichneten Seſſion zur Vorlage gelangen ſoll. „Es 
erübrigt noch die Einbeziehung einer nicht uner⸗ 
heblichen Zahl von Erwerbszweigen, in welchen 
die Unfallsgefahr zwar nicht erheblich, immerhin 
aber doch nicht e iſt, in die Unfall⸗ 
verſicherung; dieſe M. aßregel wird um ſo dringlicher, 
als ſie für dieſe Erwerbszweige (Kleingewerbe 2c.) 
zugleich die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation 
zu ſchaffen beſtimmt iſt, welche als Träger der 
Alters⸗ und Invalidenverſicherung ſich eignet. 


Hinze's Vertheidigung. 


(Schluß.) 
fönnte mit diefer princıpiellen Erklckrung meine 
8 ſchließen, wenn ich es nicht aus weiter⸗ 
gehenden, allgemeinen Gründen für angezeigt hielte, 
einige irrthümliche Anſchauungen, welche 5 der Ein⸗ 
leitungs⸗ Verfügung vom 25. in dem f ericht vom 
23. April und in dem Gutachten vom 21. April ent⸗ 
| eleuchten. a 
daller irg Berfügung glaubt mich anklagen zu 
können, weil ich in Verſammlungen erſchienen bin, deren 
Beſuch ſich mit den Standes begriffen eines Offiziers 
nicht verträgt. g 
ich als Offizier a. D das Recht zum Beſuch 
Ae e beiſch Verſammlungen babe, ftebt feit; 
es kann alfo nur der Jweck und die Zuſammenſetzung 
der Verſammlungen ſein, welche die Anſchauung der 
Einleitungs⸗ Verfügung begründen können. Daß dies 
der Fall iſt, geht ſchon etwas deutlicher aus dem Bericht 
des Commandeuis des Ebrengerichts hervor, welcher 
die Verſammlungen, in denen 8 erſchienen bin, als 
olche bezeichnet, „welche ihrer uſammenſetzung nach 
I einen Offizier nicht angemeſſene waren,. Am deut: 
lichſten drückt ſich aber das Gutachten des Ehrenxaths 
aus; daſſelbe bezeichnet dieſe Verſammlungen zum Theil 
als von zahlreichen Socialdemokraten, beſuchte. 
dee e 
{ ſode beſucht habe, waren | ner, 
1 ekoen, Partei einberufene e 
Wablerverſammlungen; der Zweck derjelben war ER e. 
treibung der Wahl — Deichen 9 1 Ba 
rdneten; in dem we 4 L 
a lagen war ich felbft als Candidat erſchienen. 
Der Stand als Oſſizier a. D. geftattet mir den 
Beſuch jeder öffentlichen politiſchen Verſammlung; der 
Zweck der von mir beſuchten Verſammlungen war ein 
eſetzlich geftatteter, in keiner derſelben iſt irgend eine 
Kusſchreuung gegen das Geſetz vorgekommen, Worin 
dat alſo, frage ich, die Unverträglichkeit mit dem Standes 
— riff eines Offiziers a Di gelegen? Sollte der Grund 
jelleicht darin liegen, daß der Zweck der Verſammlung 
die Betreibung der Wahl eines deutſchfreiſinnigen 
10 rdneten war, und ſollte eine Anſchauung, möglich 
I e dahin ginge, daß es ſich nur mit den Standes⸗ 
begriff n eines Offiziers a D, verträgt, Wahlverſamm⸗ 
Hi Er befuchen, deren Zweck die Betreibung der 
Wabl 48 Candidaten eiuer conſervativen oder der 


: j t? 9 
e dene eine S 
if 8 Offiziers a. D. int 
Alen Nine ne Gefährdung oder W W 
f en m desebre, und eine ſolche . ann 0 
asche pee ee e eden oe Verlegung der 
i ine Balte de perſönlichen Ehre 
Ehre des Standes 


denn d Perſon ver⸗ 


iſt abſolut unden och die Handlung einer 


letzt werden. 


eee das Betreiben der Wahl eines 


wäre alſo 


für die Petitzeile oder cc — 20 4 — D 


Danziger . egett täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag Fab 
en kaiſer Auslandes angenommen. — Preis pro 
„Dauziger Beitung vermittelt Juſertionsaufträge an 


L. Poſtanſtalten des und 


deutſch⸗freiſinnigen Abgeordneten durch einen 

ffizier a. D. eine Verletzung der perſönlichen Ehre 
deſſelben; und 80 für eine andere politiſche Partei 
wäre keine ſolche Verletzung. 

Ader weiter! Eine noch größere Ehrverletzung eines 
Oſſiziers a. D. müßte dann darin liegen, weng ein 
ſolcher ſich als Candidat für die deutſch⸗freiſinnige Partei 
aufftellen läßt, als ſolcher auftritt, um das Mandat 
wirbt und, nachdem die Wahl auf ihn en ift, die⸗ 
ſelbe annimmt. Dies habe ich gethan; lch babe eine auf 
mich gefallene Wahl als 1 l ee ange⸗ 
nommen und das Mandat als Mitglied der deutſch⸗ 
freifinnigen Fraction ausgeübt. 

Warum hat man mir den Vorwurf „Unverträgliches 
mit den Standesbegriffen zu thun“ nicht gemacht während 
der Ausübung meines Mondats? Daſſelbe gewährt mir 
nach der Verfaſſung nur Immunität bezüglich meines 
Auftretens und Handelns im Reichstage ſelbſt. 

Man hat alſo meine Stellung als Reichstagsabge⸗ 
ordneter unter Zugehörigkeit zur deutſch⸗freiſinnigen 


Partei nicht als unverträglich mit den Standesbegriffen 


eines Offiziers a D. gehalten, und nun hält man mein 
Bewerben um ein gleiches Mandat und die Unterſtützung 
der Candidaturen meiner Parteigenoſſeu durch mich für 
unverfräglich mit den Standes begriffen? 

Welches können die Gründe zu dieſer veränderten 
Anſchauung fein? t t 
maßgebenden Stellen bis zum Beginn der Mahl: 
periode 1887 in meiner Zugehörigkeit zur deutſchfrei⸗ 
finnigen Partei Wehe, De up meiner perſönlichen Ehre 
gefunden bat und eine ſolche ſeit Anfang dieſes Jahres 
darin findet; oder die Nichterwerbung eines Mandats 
iſt der Grund. 


Die erſtere Anſchauung würde aber eine abſolut un⸗ 


haltbare fein, denn die Conſeqnenz derſelben würde 


dahin führen, daß ein Offizier des activen oder beur⸗ 
laubten Standes oder a. D. überhanpt nicht mehr im 


Reichstage ſitzen dürfte, denn eine Inſtanz, welche über 


die Ehrenhaftigkeit einer Partei im Reichstage entſcheiden 


könnte, giebt es nicht und kann es nicht geben, Das 


ſelbſt. 


lich, daß das Ehrengericht für ſich das Recht, in dieſer 
dürfen. in Auſpruch nehmen ſollte. 


Wäh 


n jeder als eine öffentliche einberufenen 


Wähler aller Parteien einfinden. D 

dem Wahlgeſetz ſämmtlich Bürger, welche ſich im Voll 

genuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte, alſo auch der Ehren 

rechte befinden. Das Zufammenfein und das geme 

ame Betreiben der Wahl mit dieſen Bürgern kann 
jemanden, ohne jede Ausnabme. eine Verletzung fei 

perſönlichen Ehre ſein, eben ſo wenig wie die 
eſinnung eines Staatsbürgers in irgend ei 

ziehung zu ſeiner bürgerliche nlichen € 

Wie kann alſo Zuſamme 
einer Wählerverſammlung, mögen in 


„ möge 
16 


will \ N 
Punkt eingehen, um die Unhaltbarkeit noch anderer und 
n An ſchauungen über meine Reden nach⸗ 
umeilen. j 
. In feinem Bericht pom 23. v. Mts, ſagt der Com: 
mandeur des Ehrengexichts, daß 
babe, in denen ich meine Abſicht ausdrückte, dem über 
Heereseinrichtangen amtlich perkündeten Willen Sr. Maj. 
des Kaiſers entgegenzutreten“. f 

Der tiefgreifende Irrthum in dieſer Anſchauung 
liegt in der Meinung, daß ein von dem Reichskanzler 
nach den Beſchlüſſen des Bundesrathes in den Reichstag 
eingebrachter Geſetzentwurf der amtlich verkündete Wille 
Sr. Majeſtät des Kaiſers ſei. Der Reichstag discutirt 
nicht über eine Willensäußerung des Kaiſers, wenn er 
einen Geſetzentwurf in Berathung nimmt, ſondern er 
discutirt über einen Geſetzentwurf, für welchen der 
Reichskanzler nach jeder Richtung hin die Verantwortung 
übernommen und zu tragen hat; die Perſon Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und die Willensmeinung deſſelben iſt aus 
der Berathung eines Geſetzentwurfs vollſtändig eliminirt. 

Genau daſſelbe Verhältniß greift Platz bei der 
öffentlichen Beſprechung über einen Geſetzentwurf oder 
über die Geſammt⸗Politik der Regierung in politiſchen 
Verſammlungen. 


Für die deutſchfreiſinnige Partei überhaupt und für 


mich ſpeciell ſteht Se. Majeſtät der Kaiſer über den 
Parteien Der Kampf derſelben wird nur und aus⸗ 


ſchließlich gegen die Politik der verantwortlichen Minister 


reſp. im Reiche gegen die des einzigen verantwortlichen 
Beamten des Reichs, des Reichskanzlers, geführt. 

Nie babe ich mich auch nur mit einem Worte gegen 
die Perſon Sr. Majeſtät des Kaiſers oder gegen den 
Träger der Krone, den Träger der Hoheitsrechte des 
Staates, gewendet; ich habe ſtets nur gegen Forderungen 


Entweder nur der, daß man an den 


X Stellun 

ind der als 
wäre die Negirung der Inſtitution des Reichstags 
Ich halte es aus dieſem Grunde für ganz unmög 
rein politiſchen Angelegenheit ein Urtheil abgeben zu 
ch gehe über auf 
die e und Geſinnung der een 


Verſammlung können und ſollen ſich ihrem Zweck nac 5 
ie Wähler ſind nach 


freies, geſetzſich garantirtes Recht hat, die beſteht in den 
conſtitutionellen Einrichtungen weder des Reiches noch 


ich „Reden gebalten 


a 


e auswärtigen 


oder gegen politiſche Syſteme des für die Führung der 
Regierungs⸗ Politik verantwortlichen Reichskanzlers 
Stellung genommen. 5 
Aber nicht nur meine Urtheile und Anſchauungen 
über 3 geben dem Ebrenrath Grund 
zu ſeinen Anklagen, ſondern auch meine Stellungnahme 
gegen das Socialiſtengeſetz und meine Anſchauungen 
über das tactiſche Verhalten der politiſchen Parteien bei 
der Wahl werden zur Begründung der Anklage beran⸗ 
gezogen. 
„Wie wenig aber der Ehrenrath das Weſen der 
politiihen Dinge hierbei erkannt hat — es iſt das etwas 
ganz Natürliches, da ſich active Offiziere nicht eingehend 
mit Politik beſchäftigen dürfen — erhellt daraus, daß 
er mir in feinem Gutachten nur einen Vorwurf darum 
macht, weil ich meine Ulebereinſtimmung mit einer von 
dem Verein der Fortſchrittspartei in Frankfurt a. M. 
beſchloſſenen Reſolution kundgegeben habe, in welcher 
bei Nichtaufſtellung eines eigenen Candidaten die Wahl 
des Candidaten der demokratiſchen Partei, Leopold 


em Auftrag i beſitze“. 
Ueber das Nichterfennen des Unterſchiedes zwiſchen 
und Bedeutung Sr. Majeſtät des Königs 

n 18 Repräſentanten des Regierungsbegriffes 
nantwortlichen Miniſter habe ich oben ſchon genug geſagt. 
Die Pflicht des preußiſchen Offiziers der Hingebung, 
er Treue und des Gehorſams gegen Se. Majeftät den 
koͤnig beruht auf dem Verhältniß des Offiziers als 
erſon des Soldatenſtandes und Inhaber einer Dienſt⸗ 
jelle in der Armee zu dem Oberbefeblsbaber der Armee, 
em König als Kriegsherrn. ft dieſes Verhältniß 
urch Niederlegen der Dienſtſtelle und durch Ausſcheiden 
28 Offiziers aus der Armee aufgehoben, fo find auch 
i demſelben hervorgegangenen Pflichten aufge: 
oben. Ich nehme für mich mit vollſtem Rechte das 
nerkenntniß in Anſpruch, daß ich dieſe Pflichten, fo 
ge ich die Ehre hatte, Sr. Majeftät dem Könige als 
ier zu dienen, in vollem Maße erfüllt habe, und ich 
de dieſelben in dem Augenblick wieder auf mich nehmen, 
wie für den Fall eines Krieges Se. Mafeſtät mir 
der eine Dienſtſtelle in der Armee anvertraut. 
bin auch heute noch, nach wie vor, der Perſon 
Majeſtät des Kaiſers und Königs in aufrichtiger 
unerſchmterlicher Treue und Ehrerbietung ergeben. 
eine Pflicht des Gehorſams gegen Se. Milte 
oder gar gegen die Regierung in Bezug auf die poltiſche 
leberzeugung, für deren Ausübung jeder Staats⸗ 
ger, außer 25 Perſonen des Soldatenſtandes, ein 


reußens. 
Es wird mir ſtets zu beſonderen Genugthuung ge: 
reichen, wenn meine politiſchen Ueberzeugungen ſich 
mit denen der Regierung in Uebereinſtimmung befinden; 
im gegentheiligen Falle aber meine politiihen Ueber⸗ 
zeugungen verleugnen, das wäre eine Feigheit, durch 
welche ich wirklich meine perſünliche Ehre und damit 
auch die Ehre meines Standes als Oſſizier a. D. ver⸗ 
letzen würde. H. Hinze, Major a. D.“ 
Wer unbefangen dieſe klare, vortreffliche Ver⸗ 
theidigungsſchrift lieſt, wird ſicherlich dem uner⸗ 
ſchrocken für ſeine ſtaatsbürgerlichen Rechte ein⸗ 
tretenden früheren Offizier Hinze ſeine volle An⸗ 
erkennung nicht verſagen können. Auch die gegneriſche 


Preſſe ſteht augenſcheinlich unter dem Eindruck, daß 


es ſich hier um eine Frage von hoher principieller 
Bedeutung handelt, die nicht ſo bald von der 
Tagesordnung verſchwinden wird und auch im 
Auslande bereits großes Aufſehen erregt. 

Der „Reichsbote“ hat zuerſt das Wort zur 
Vertheidigung des Vorgehens gegen Hinze gefunden. 
Die oppoſitionelle — natürlich nur dieſe, d. h. die 
nicht conſervative — Agitation ſei einem Offizier 
a. D. naturgemäß verwehrt, weil er bei derſelben 
in einen Gegenſatz zu der Willensäußerung des 
Kalſers trete. Mit ſolchen Gründen kann jedwede 
Oppoſition, d. h. jede Art von Con ſtitution aus der 
Welt geſchafft werden. Bei der Duellfrage findet 
aber ſelbſt der „Reichsbote“ kein Wort der Ver⸗ 
theidigung. „Wir hätten gewünſcht“ — ſagt das 
conſervative Blatt — „daß man dieſe Frage außer 
Betracht gelaſſen hätte.“ 

Noch eine intereſſante Nachricht mag an dieſer 
Stelle Erwähnung finden. Das „Münch. Fremdenbl.“ 
läßt ſich aus Berlin mittheilen, daß der vielgenannte 
Frhin v. Solemacher, der bekanntlich die Duellaffäre 
mit Frhr. v. Schorlemer hatte, durch die erzbiſchöfliche 
Behörde von Köln die Notification erhalten habe, 
daß er der Excommunication verfallen ſei. 

Alſo Herr v. Solemacher wird excommunicirt, 
weil er gefordert hat, Herr Hinze wird excommu⸗ 
nicirt reſp. exmilitariſirt, weil er nicht gefordert hat! 

Beſonders bemerkenswerth iſt die Stelle in der 
Vertbeidigungsſchrift, welche den Vorwurf betrifft, 
daß Herr Hinze in einer Verſammlung des frei⸗ 
ſinnigen Vereins zu Frankfurt ſeine Billigung des 
von demſelben gefaßten Beſchluſſes, dem Candidaten 
der Volkspartei Herrn Sonnemann keinen eigenen 
Candidaten gegenüberzuſtellen, ausgeſprochen habe. 
Das ſoll ein Auftreten zu Gunſten der ſocial⸗ 
demoktatiſchen Partei geweſen fein. Hier wird die 
Volkspartei mit den Socialdemokraten verwechſelt. 
Sonnemann, für den die Freiſinnigen ſtimmten, 
war bekanntlich gegen den ſocialdemokratiſchen 
Candidaten Sabor aufgeſtellt. Einen ähnlichen 
Vorwurf hatte früher einmal die „Nordd. Allg. 
Stg.“ Herrn Hinze gemacht. 

In zutreffender Weiſe hebt der parlamentariſche 
Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ hervor, daß 
während der Conflictsperiode eine ganze Anzahl 
penſionirter Offiziere an der Oppoſition gegen die 
Regterung betheiligt war: Stavenhagen, v. Vaerſt, 
Beitzke, v. Luck, Pauly, Steinhart, von der Leeden, 
größtentheils als Abgeordnete, zum Theil in der 
politiſchen Preſſe thätig. Keiner derſelben iſt ver⸗ 
folgt worden. So gewiß es iſt, daß der Soldat 
bei der Fahne ſich von der politiſchen Parteinahme 


durchaus fernhalten ſoll, für ſo unzweifelhaft hat 


man es andererſeits gehalten, daß der inactive 


— Beſtellungen werden in der 
rtal A, 
1 su. die Boft — 


2 e 


noch die 


Abends Ausgabe. 


Erpedition 


1887. 


Offizier in der Uebung ſeiner ſtaats bürgerlichen 
Rechte nicht beſchränkt iſt. Im conſervativen Lager 
find viele penſionirte Offiziere thätig. 

Die Partei wird es Herrn Hinze Dank willen, 
daß er, vor die ſchwierige Wahl zwiſchen ſeiner 
Uniform und ſeiner heiligen Ueberzeugung geſtellt, 
nicht geſchwankt hat. Hinze iſt ein vortrefflicher 
Redner, ein überaus fleißiger und gewiſſenhafter 
Arbeiter, der ſich in alle ſchwebenden Fragen 
gründlich eingearbeitet hat, und endlich ein über⸗ 
zeugungstreuer Charakter. Die „Bresl. Ztg.“ ſpricht 
den Wunſch aus, daß ſo bald als möglich ein 
Wahlkörper dieſe Vorzüge mit einem Mandat lohnt. 


Dentſchlaud und die Patriotenliga. 


Herr Reichstagsabgeordneter Munckel, der gleich⸗ 
zeitig einer der Vertheidiger der vor dem Reichs⸗ 
gericht in Leipzig wegen Theilnahme an der 
Patriotenliga Angeklagten geweſen iſt, beſpricht in 
einem 2 Artikel der „Nation“ die Con⸗ 
ſequenzen, die ſich aus der Urtheilsfällung ergeben. 
Herr Munckel zergliedert die Schuld der Ange⸗ 
klagten und gelangt dann zu nachſtehenden 
Folgerungen: 

„Es iſt klar, daß nach den geltenden Grund⸗ 
ſätzen die Bethätigung irgend welcher Unzufriedenheit 
mit beſtehenden Zuſtänden, welche von mehreren 
Perſonen gemeinſam geübt wird, jeden Einzelnen 
in die gefährliche Lage der Zuwiderhandlung gegen 
§ 86 Strafgeſetzbuch leicht bringen kann. Ein zus 
verläſſiger Schutz dagegen wird nur in der durch⸗ 

reifenden Aenderung der Geſinnung und in dem 

ufgeben politiſcher Beſtrebungen zu finden jein. 
Denn jedes politiſche Streben richtet ſich auf 
Aenderung beſtehender Zuſtände. Die entfernte 
Möglichkeit, daß am Ende eines ſolchen Strebens 
ein gewaltſamer Act ſtehen könnte, wird oft gegeben 
ſein. Und wenn dem Angeklagten mit Erfolg vor⸗ 
ra werden kann, daß er ſich dieſe Folge 
abe vorherſagen müſſen, und wenn der Schluß 
daran eintft wird, daß er ſie ſich auch vorher⸗ 
geſagt habe, jo kann das Verbrechen gegen 5 86 
vollendet ſein. 

Das iſt die Lage des beſtehenden Rechts. Sie 
giebt, wie Jedermann erkennen wird, dem deutſchen 
Reiche einen ſehr ausreichenden eee der 
ſeiner Eindringlichkeit nach dem militäriſchen Schutze 
durch das deulſche Heer ebenbürtig an die Seite 
geſetzt werden kann. Daß die öffentliche Verhand⸗ 
lung der Sache dieſen Zuſtand aller Welt klar ge⸗ 


e 
n e, ſon 0 age i ob 


1 a 
Ablehnung mildernder Umſtände kann 


zu dem 
Glauben führen, daß es die Gefahr für das deutſche 


Reich war, welche den Gerichtshof zu der ſtrengeren 
Auffaſſung beſtimmte. Dieſer Glaube würde ſchäd⸗ 
lich fein. Das deutſche Reich hat die Patriotenliga 
nicht zu fürchten. Man kann ſogar zweifeln, ob es 
nicht zweckmäßig wäre, den Begriff der vorberei⸗ 
tenden Handlungen im Wege der Geſetzgebung ſo⸗ 
weit einzuſchränken, daß dasjenige Stadium der 
Vorbereitung, in welchem die Angeklagten betroffen 
worden find, aus dem ftrafbaren Gebiet der Hand⸗ 
lungen in das ſtrafloſe Gebiet der Wünſche und 
Gedanken verwieſen würde. Die Umwandlung dieſer 
Wünſche und Gedanken, welche in N 
herbeizuführen doch unſer Streben ſein muß, wird 
auf dem Wege der Strafrechtspflege nicht zu er⸗ 
zielen ſein. Und es wäre beklagenswerth, wenn das 
Ergebniß der zu Ende geführten Verhandlung 
weniger dem deutſchen Reiche als dem Herrn 
ie Deroulede zum Vortheil und Ruhm gereichen 
würde.“ 

Derouleède hat natürlich auch nicht verſäumt, 
dieſe Gelegenheit zu benutzen, das etwas wrack ge⸗ 
wordene Schiff ſeiner Popularität wieder flott zu 
machen. Geſtern hat die mit großem Pomp ange⸗ 
kündigte Verſammlung der Liga in Paris ſtatt⸗ 
gefunden, um gegen das reichsgerichtliche Urtheil 
zu proteſtiren. Man führte ein echtes, rechtes 
Spektakelſtück auf, um dann befriedigt, vielleicht 
mit heiſeren Kehlen, nach Hauſe zu gehen. 
Folgendes Telegramm ging uns über den Verlauf 
der „Demonſtration“ zu: 5 

Paris, 25. Juni. (W. T.) Ju Folge der an 
geftern Abend angekündigten Verſammlung der 
Platriotenliga im Wintercircus hatte ſich eine 
ziemlich beträchtliche Meuſchenmenge nach dem Ver⸗ 
ſammlungslokal begeben. Der Saal war überfüllt 
und die Verſammlung verlief ziemlich ſtürmiſch. 
Paul Deéroulede und Sansboeuf hielten Reden und 
proteſtirten energiſch gegen das jüngſte Urtheil des 
Reichsgerichts in Leipzig in dem Hochverraths⸗ 
prozeſſe gegen die elſäſſiſchen Mitglieder der 
Patriotenliga. Als die Menge den Saal verließ, 
wurden verſchiedene Rufe wie „es lebe Boulanger“, 


„es lebe Deronlede“, „es lebe die Patriotenliga“ 


„es lebe die Republik“ ꝛc. gehört. Eine Auzahl 
derjenigen, welche an der Verſammlung Theil ge⸗ 
nommen hatten, zog, begleitet voufeiner Schaar Neu⸗ 
gieriger, unter gleichen Rufen den Boulevard eut⸗ 
lang nach dem „Cercle militaire“. Auf dem Opern- 
platz zerſtreute ſich die Menge. 


Die Kaifermanöver. 

Die Beſtimmungen der neuen Felddienſtordnung, 
nach welchen die jährlichen „Herbſtübungen“ der 
Truppen für die Zukunft das Regiments⸗ und 
Brigadeexperciren, die beſonderen Cavallerie⸗Uebungen, 
die Manöver, ſowie die dazu gehörigen Märſche 
und Ruhetage umfaſſen ſollen, treten, wie den Mit⸗ 
theilungen einiger Tagesblätter gegenüber olficiös 
bemerkt wird, für das laufende Jahr noch nicht in 
Kraft. Die Ausfübhrungsbeſtimmungen des Kriegs: 
miniſteriums vom 30. Mai c. zu der allerhöchſten 
Cabinetsordre vom 23. Mai cr., durch welche die 
neue Felddienſt Ordnung für die Zukunft als allein 
maßgebend feſtgeſetzt wird, beſagen ausdrücklich, 
daß bezüglich der Zeiteintheilungen, Lage und Dauer 
der einzelnen Abſchnitte — Regiments⸗, Brigade⸗ 
und Diviſionsübungen — für dieſes Jahr 
bezüglichen Feſtſetzungen der „aller 


höchſten Verordnungen über die Ausbildung 


0 
der Truppen für den Felddienſt und die größeren 


Truppenübungen vom 17. Juni 1870“ bezw. der 
allerhöchſten Cabinetsordre vom 24. Februar cr. 
und der dazu gehörigen kriegsminiſtertellen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen vom 26. deſſelben Monats, ; 
durch welche die größeren Truppenübungen für das 
Jahr 1887 feſtgeſetzt werden, in Giltigkeit bleiben 
ſollen. Nach der letztgenannten allerhöchſten Ordre 
ſollen ferner das I. und II. Armee⸗Corps — jedes 
für ſich — in dieſem Jahre große Herbſtübungen 
vor dem Kaiſer abhalten. Derartige Manöver vor 
dem allerhöchſten Kriegsherrn haben in der neuen 
Felddienſt Ordnung die amtliche Bezeichnung als 
„Kaiſer Manöver“ erhalten und beſtehen in Parade, 
Corps⸗Manöver gegen einen markitten Feind und 
dieitägigen Feldmanövern der beiden Diviſionen des 
Armee Corps gegen einander. Die für das Kaiſer⸗ 
manbver auserſehenen Armee⸗Corps berufen ſtets 
ſoviel Mannſchaften aus dem Beuclaubtenſtande 
ein, daß die Truppentheile mit der in den Friedens⸗ 
Verpflegungs⸗Etats vorgeſehenen Mannſchaſtsſtärke 


zu den Uebungen ausrücken können. 
Alkoholenquete in Frankreich. 


Der franzöſiſche Senat berieth geſtern über 
die Reſolution, welche von der mit der Eng nete 
über den Alkoholverbrauch beauftragten Commiſſion 
vorgeſchlagen iſt. Claude berichtete über die Arbeiten 
der Commiſſion, die zu dem Ergebniß gelangt, daß 
der Alkoholismus eine ſociale Gefahr und der 
Alkohol ein für die Beſteuerung beſonders geeigneter 
Gegenſtand ſei. Man müfje gegen den Alkoholismus 
ankämpfen und durch Unterdrückung der Vefraude 
das größtmögliche Erträgniß aus dem Alkohol 
ziehen. Der Miniſterpräſident Rouvier erklärte, daß 
er die an den Bericht geknüpften Schlüſſe im 
Princip annehme. Er werde die Defraude überall, 
wo eine ſolche entdeckt werde, ſtrafrechtlich verfolgen 
und die Steuererheber könnten ſich der Unterſtützung 
der Regierung verſichert halten. Die Reſolulion 


wurde angenommen. 


Noch immer Bonlanger. 


Einem Borifer Briefe, deſſen Verfaſſer in 
minifteriellen Kreiſen verkehrt, entnimmt die „Kreuz⸗ 
Ztg.“, daß die Tbeilnahme des Präſidenten Gréevy 
an der bevorſtehenden Nationalfeier erſt dann ent⸗ 
ſchieden worden iſt, als man verſichert war, daß 
Boulanger, der augenblicklich noch in Paris weilt, 
von dieſer Feier ſich fern halten würde. Der 
Präſident, heißt es, hatte ſelbſtverſtändlich keine 
Neigung, Zeuge einer Demonſtration zu ſein, für 
welche Freunde und Anbänger des Generals bereits 
Einleitungen trafen. Nun iſt es gewiß, daß ſich 
letzterer derſelben perſönlich entzieht, indem er mit 
Familie in den erſten Tagen kommenden Monats 
nach ſeinem Gute bei Dinan abreiſt, wo er den 
Sommer über zu bleiben erklärt hat. Er lehnte 
übrigens zeither jedes ihm angebotene Commando, 
zuletzt das in Algier, ab, und hält ſich noch immer 
für den Mann einer nahen Zukunft Frankreichs, 
worin er freilich von nicht wenigen beſtärkt wird. 
— 


eutſchland. 


D 
WI. Berlin, 24. Junt. In der geſtrigen Bundes⸗ 
rathsſitzung (aus welcher das wichtigſte bereits tele- 
graphiſch mitgetheilt iſt) wurden ferner die beiden 
vom Reichstage angenommenen, auf Anträgen aus 
der Mitte des Hauſes beruhenden Geſetzent dürfe 


Be 


wieſen. en wurde der Reichsſchuldenverwaltung 
und der Verwaltung des Reichs⸗Inpalidenfonds 
nach den Beſchlüſſen des Reichstags bezüglich der 
vorgelegten Rechnungen für das Etatsjahr 1884/85 
die Entlaftung und dem Geſuche eines Seemanns 
um Zulaſſung zur Steuermanneprüfung ausnahms⸗ 


weiſe die Genehmigung ertheilt. 


t 

* [Der Kronprinz in London.] Alle engliſchen 
une heben noch beſonders bervor, daß unſer 
ronprinz in ſeiner Küraſſier⸗Uniform, mit dem 
Bande des Hoſenbandordens angethan, die ſtatt⸗ 
lichſte Figur des Jubiläums⸗Feſtzuges in London 
geweſen ſei. So ſchreibt die liberale „Daily News“, 
daß der Kronprinz von Deutſchland wirklich die 
prächtigſte Figur in der Leibgarde der Königin ge⸗ 


weſen ſei. 


* [Ueber Herzog Paul von Mecklenburg] kommt 
aus Freiwaldau, wo nahe Anverwandte deſſelben 
weilen, die beſtimmte Mittheilung, daß die Nach⸗ 
richt vom nn des Herzogs zum Katholicismus 


unwahr ſe 


* [Stantsminifter v. Bötticher] beabſichtigt, ſich 

in dieſen Lagen nach Frankfurt a. M. zu begeben, 
bſt ſtattfindenden conſtituirenden Ver⸗ 

ſammlung des Genoſſenſchaftstages, welche am 


um der daſe 


27. Juni abgehalten wird, beizuwohnen. 


[Der Chef der 0 Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Dr. v. Auen tritt am morgigen 
ub an, welchen er 


* [Der Fall Hinze in Wien.] Der 2515 Hinze 
meldet, 

roßes Aufſehen und wird auf das iebhafteſte Be: 
Do ſelbſt in conſervativen Kreiſen wird Theil: 
nahme für Hinze laut. „Unter den öſterreichtſchen 
Offizieren hat der Fall geradezu Senſation erregt 
und es wird die bedenkliche Seite deſſelben ſtark er⸗ 
örtert; mehrere Blätter betrachten den Fall als 
Zeichen der Reaction in Deutſchland.“ Die haben 


Tage einen vierwöchentlichen Ur 
in England zu verleben gedenkt. 


macht in Wien, wie man dem „B. Tageb 


wir freilich ſchon längſt! 


* [Gegen die Hypnotiſeure.] Durch die Zeitungen 
geht die Nachricht, daß von Seiten der Behörden 
dem Treiben der ſogenannten Hypnotiſeure be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet wird. In wie 


weit die Meldung auf Thatſachen beruht, mag da⸗ 
Richtig iſt, daß von ärztlicher 
Seite wegen der Gefahren, welche der Unfug, der 
mit dem Hypnotis mus getrieben wird, zu bringen 
droht, zu abwehrenden Maßregeln geradezu heraus⸗ 
gefordert wird. Wie man der „Weſer⸗ 
theilt, treiben in der Provinz Sachſen 
genannte Hypnotiſeure, die 
zhöchſte Geſellſchaftskreiſe“, 
Wundergaben gezeigt, ſich ein aläubiges Publikum 
zu ſchaffen wiſſen, Kurſchwindeleien der ſchlimmſten 
Hypnotismus wird als ein Heilmittel für 
5 Rheumatiker u. |. w. angeprieſen, und 
die Schwindler finden Zulauf, da von Seiten der 
Polizei dem Treiben nichts in den We 
* [&cheimrath Krätzig), früher 
katholiſchen Abtheilung im Cultusminiſterium, iſt 


die Erhöhung der Kornzölle] hat der 
forſtwirthſchaftliche Provinzialverein für 
enthum Lüneburg am Sonntag in Soltau 
Die beiden Correferenten Bürgermeiſter 
Uelzen und Freiherr v. Wangenheim⸗ 
klärten ſich gegen die Ethöbung der 
Auch der Referent, Reichstagsabgeord⸗ 
rott, ein bekanntes Centrums⸗Mitglied, 
ſich auch eines beſtimmten eigenen 
„erkennen, daß er innerlich für 
Schutzzölle wenig Meinung hat und dem freihänd⸗ 
leriſchen Standpunkt zuneigt. Die Verhandlungen 
wurden vertagt, nachdem noch der anweſende Re⸗ 
hmann in kurzen Worten ſich 


ſprechendes Urtheil über Kornzölle fällen zu wollen 
— doch darauf hinweiſen müſſe, 
außen nur geringe Bedeutung 
die von innen aus dem eigen 
gewonnene Hebung der Geſammtverhältaſſſe. 

* [Lehranftalt für die Gährungsgewerbe.] Das 
ect der Errichtung einer Verſuchs⸗ und Lehr⸗ 
anſtalt für die Gährungsgewerbe mit dem Sitze in 
Berlin dürfte, wenn das „B. T.“ recht unterrichtet 
klichung nicht mehr fern ſein. Die 
Inſtituts, mit welchem auch eine 
chsbrauerei verbunden werden ſoll, würde in 
Hauptſache in der Ausbildung eines brauch⸗ 
baren Perſonals für das Brauerei⸗ und Brennerei: 
wohei die praktiſche Durchbildung 
n theoretiſchen Unterricht ergänzt 


In einer Erörterung des Eiſenbahn⸗ 
in Wannfee] giebt ſogar die „ 
die Vergitterung der Feuſler a 


hingeſtellt bleiben. 


ich unter Berufung auf 
in denen ſie ihre 


Urtheils enthielt 


i ? 
Naben Nr zweifelhaft vorliege und daß es unmöglich fei, den: 
daß alle Hilfe von 
haben könne gegen 
en Betriebe heraus 


iſt, ſeiner Verwir 


gewerbe beſtehen, 
durch torslahfende 


Nordd. Allg. Ztg.“ 
u den Durchgangs⸗ 

Sie möchte den Verſuch machen, 
Stangen durchzukommen und es bei 
Verbote des Hinausbiegens aus 
nden zu laſſen, um die letzteren, 
um vollſtändigen 
ürden, im Noth⸗ 


einem polizeilichen 
den Fenſtern bewe 
zu ſonſt geeignet und z 
erunterlaſſen einzurichten fein w 
en des Wagens benutzen zu können. 

will nur die Eiſenſtange durch 
eine Blechſtange erſetzt und die elekkriſche Beleuch⸗ 
tung der Wagen eingeführt wiſſen. 
chen Betrachtungen zu der Bahnkata⸗ 
e gemacht und in erſter 
Linie die Erſetzung der Eiſenſtange durch eine leicht 
u zerbrechende Holzſtange befürwortet. 15 
ühren dieſe vielſeitigen Anregungen 


chlächterei⸗Aulage der deutſch . weſt.⸗ 
ompagnie] iſt jo weit ge 
g Juli fertig geſtellt . und nach 


Südweſt⸗Afrika eingeichifft werden kann. D ſichtigt am 25. deſſ Mts. die Heimreiſe fortzuſetzen. 


5 0 5 tant bei der Ober» Werftdirection in Danzig) iſt zum 


dv = Lily 
aus Eiſenconſtruction mit hydrauf 
Platten aus einem unverbrennbaren Stoff, de 
gleich ein ſchlechter Wärmeleiter iſt, alſo dies 
räume kühl hält, hergeſtellt. D i 
incl. der Fäſſer und des nöt 
50 000 Mk. hergeſtellt; es ſollen 
nur 3000 Stück Rindvieb, alſo durchſ 
gen pro Tag 15 geſchlachtet werden, 
age iſt fo getroffen, daß 10000 Stück 
Jahr geſchlachtet werden können, 
einertrag zu erzielen ge⸗ 
d ſo getroffen, daß die 
vember cr. in Südweſt⸗ 
und im Frühjahr des 


rkehr vorgeſchlagenen Abänderung der Formulare 
für die Staliſtik der Krankenkaſſen erklärte ſich die 


wobei man 300 000 Mk. R 
denkt. Alle Maßregeln ſin 
Schlächterei bis Ende No 
Afrika ins Leben treten 
nächſten Jahres ſchon die 
können. — Wir wünſchen der Unternehmun 
Glück; aber derſelben beizutreten möchten wir d 
nur reichen Leuten rathen. 
Guinea. Compagnie.] In der außer⸗ 
Generalverſammlung der Mitglieder 
Guinea: Compagnie find die von der Di: 
ebrachten Aenderungen des 
Ausdehnung des Schutz 
en Inſeln der Salomons⸗ 
gruppe und die Ausgabe von weiteren 800 bei⸗ 
tragspflichtigen Antheilen, einſtimmig beſchlo 
Bisher beſtand das Geſchäftskap 
Compagnie aus 800 Antheilen mit 
ge von je 1250 Mk. Es war aber 
der Geſellſchaft geftattet, die Baarein 
5000 Mk. für jeden Antheil zu erhöh 
Annexion der nördlichen Salomons⸗ 
bei der Beſitznahme 
alomonsgruppe durch 
chen die „Nachrichten 


der wir folgendes ent⸗ 


m 27. Oltober 1886 ging der „Adler“ bei Bam⸗ 
„dem Haupthandelsplatz der In 


der deutſchen Flagge ſtatt. 


Statuts, betreffend d 
gebietes auf die nördlich 


einer Baareinla 


der nördlichen Inſeln der 


den Kreuzer „Adler“ veröffentli 


ee eine Darſtellung, 


Nach Verleſung der kaiſer⸗ 
ion wurde am Strande demnächſt eine 
Reichswappen und der Aufſchrift „kaiſerlich 
fgeftellt_ und die Proclamation 
äuptling Seka⸗Seka nebſt einer 
flagge übergeben. 
em Handel noch wenig zu⸗ 
Bambatani ſcheint einen gand 


deutſchen Handels 
ſcheinen ſcheu zu | 
änglich. Die Rhede von 
% nicht zu bieten. 

Oktober war das Schiff an den 
der auf der Inſel 
! dung an Bord und 
beſtehend in Schildpait und Früchten, 
gut engliſch, wußte, worum es ſich 
war vollkommen willens, ſich unter 
zu ſtellen. Durch Trader⸗Schiffe wird 
Verkehr mit den Shortland⸗Inſeln unter⸗ 
wohner der Gruppe zeichnen ſich 
häufigeren Verkehrs mit Weißen 


29. Oktober wurde auf der Inſel Mo 
den üblichen Feierlichkeite 
mehrere hundert Eingeborene von Shor 
% und Alov zugegen waren. 
gehißt worden, wurde ein 
auf den King Gorei ſolch 
entfernen wollte un 


ee ö ˖ 
orguſgia wohnt, kam auf Einla 
brachte Geſchenke, e 


rguſaſa die Flagge 


Nachdem die Flagge 
Parademarſch ausgeführt, der 
en Eindruck machte, daß er ſich 
| db nur mit Mühe b 
konnte. zu bleiben. Die Tafel mit dem d 
wappen wurde aufgeftellt, 
Meinen ſchwarzweißrothen 
id das Landungscorps 
wieder eingeſchifft. 

m 30. Oktober 1 
Bougainville und lande 
0 50° 12“ . Br. und 1550 30“ 87 


Statuten. (Es, wird vorgeſchlagen, dem Vorſtande 


die Proclamation nebſt einer 
Flagge dem König übergeben 
nach Niederholen der Flagge 


886 ging der Dampfer nach 
ſchaft Siwa (unter 


11 eiburg i. B. 11. Anträge von Mitgliedern. — 
N 75 9 Uhr geſellige Zuſammenkunft und Fiſcheſſen 


die Bewohner von Mono und den Shortland⸗Inſeln in Sonntag, 3. Juli, Vormittags 10 Uhr foll eine 
regem Verkehr ſtehen. Die Eingeborenen, von dem mit Beſichtigung des Provinzial Mujeums ſtatt finden 
genommenen Dolmetſcher eingeladen. waren freundlich und Mittags 12 Uhr bei günſtigem Wetter eine 
und kamen an Bord. Die Diffung der Flagge fand am Dampferfahrt in die Danziger Bucht vom 
Nachmittag ſtatt und die Proclamation wurde dem Johannisthor aus, auf Wunſch bis Hela unter⸗ 
eee 1 ehafen.] Dem Ver⸗ | nommen werden. Bei ungünſtigem Wetter iſt für 
ke 17 Fade Reichskanzler 2 dahin ent. Nachmittags 4 Uhr ein Ausflug nach Jalteeneat 
alen D e en bie dase die . 9 in Schröder's Etabliſſemen 
oOſtaſia en und auſtraliſchen 0 Ampfer * 5 m 
auch fernerhin für das Jud vom 1. Juli 1887 bis ER; F de am Zap aa 
9 eee Wi Anſtandes der „Kreuz⸗ ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten wird der Aus⸗ 
i luch iet arſch um 1½ Uhr Mittags von dem Turnplatz 
zeitung! ift zu bemerken, daß das geſchätzte Blatt auch jetzt,, m der Rück 
nachdem die Vertheidigungsſchrift des Herrn Hinze ges | an der Gertrudengaſſe und der marſch von 
duckt vorliegt, ſich damit begnügt, den Spruch des] Jäſchkenthal um 8 Uhr Abends erfolgen. 
Ehrenxaths obne jede Erläuterung mitzutheilen. Viel⸗ * [Berfonalien.] Der Amtsgerichts ⸗Secretär 
„ ne 
n, nt ge . * 1 
Aug Ems, Dont 23. Juni, ſchreibt man ber | Briefen an das Landgericht zu Elbing, der Kanzliſt 
FK. 3. Der Kaiſer wird am 3. Juli hier eintreffen. Marklin bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig dein 
Die Kaiſerin iſt heute in Coblenz angekommen. bei den hieſigen Criminalgerichtsbebörden ſeit einer 


Frankreich langen Reihe von Jahren deſchäftigter Beamter) iſt auf 
Paris, 24. Juni. Peytral (radical) iſt mit 


1 Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt 

‚ worden. 

17 Stimmen zum Präfidenten der Budgetcommiſſion * [Perfonalien beim Militär] Der Major 

gewählt worden. Sein Gegen⸗Candidat Carnot v. Flotow. „Director der Gewehrfabrik in Danzig, iſt 

(Opportuniſt) erhielt 15 Stimmen. zum Oberftlieutenant, der Hauptmann Preuß vom 
* Deputirtenkammer.] Auf eine Interpellation } 4_ oſtor. Grenadier⸗Regt. Nr. 5 zum überzähligen 

Gaillard's (radical) betreffs der Inierntrung des | Major, die Scconde⸗Lientenants Weſſel II. und 

Barons de Seilliere erwiderte der Miniſter des 

Innern, Fallières, die Internirung ſei auf Anfuchen 


Weſſel III. vom Danziger Landwehr⸗Batafllon, Witt 
und Wannow vom Graudenzer Landwehr⸗Batafllon 
der Familie erfolgt. Die Berichte über Seilltere 
lauteten dahin, daß eine Gemüthsaffection un: 


find zu Premſer⸗Lieutenants befördert; der Premier⸗ 
Lieutenant o Buſſe vom Jufanterie⸗Regiment Nr. 99 
ift unter Beförderung zum Hauptmann als Compagnie⸗ 
Chef in das 4 oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr 5, der Haupt⸗ 
mann Clemens vom Feldartillerie-Negt. Nr. 15 in das 
Feldartillerie⸗Regt. Nr. 16 verſetzt. Der Abſchied ift bes 
willigt; dem Hauptmann Döring rom weſtpreuß. Feld» 
artillerie- Regt. Nr. 16 als Major mit Benfion und 
ſeiner Uniform, dem Premier⸗Lieutenant Patzig und 
den Seconde Lientenants Meyer und Stäck vom 
Danziger Landwehrbataillon, dem Oberſtlientenant z. D. 
v. Woyna Londwehr⸗Bezirkecommandeur in Marien⸗ 
burg, mit Penſion und Uniform, dem Seconde⸗Lieute⸗ 
nant Salomon dom Graudenzer Landwehrbataillon 
als Premier⸗Lieutenant. 

* [Patent] Herr Eduard Hiller in Elbing bat 
auf ein Zählwerk zum Anzeigen des Kartengebers beim 
Skatſpiel ein Reiche patent angemeldet. 

7e Anshebung] Das diesjährige Muſterungs⸗ 
geſchäft durch die Ober⸗Erſatzcommiſſion wird für dem 
Stadtkreis Danzig in den Tagen vom 8. bis 13. Juli, 
für den Landkreis in den Tagen vom 14. bis 18. Juli 
in De Lokale „Freundſchaftlicher Garten“ abgehalten 
werden. 

* [Entleffung von Landwehrlenten.] Die zu einer 
Uebung bei dem in Neufahrwaſſer garniſonirenden 
2 Bataillon des gommerſchen Juß⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 2 eingezogenen 100 Landwehrleute wurden geſtern 
Abend ausgekleidet und fuhren beute früh mit dem Zuge 
6 Ubr, 15 Min. von Neufahrwaſſer nach aſtündigem 
ede auf dem Hohenthorbahnhof nach Dirſchan 
weiter. 

„Die Sommerferien] beginnen für die bieſigen 
Volksſchulen wegen des Turnfeſtes und Ausſendung 
der Feriencoldaien ſchon Freitag, den 15. Juli. Die 
Schulen in den Vorſtädten dagegen, welche am Turn⸗ 
feſte nicht tbeilnehmen, ſchließen Sonnabend, den 
16. Juli. Der Unterricht beginnt für alle Schulen 
wieder am Montag, den 15. Auguſt. 

ISchuliuſpectoren.] Die Provinz Weſtpreußen 
hat, der „Pr. Lehrerztg“ zufolge, 419 Lokalſchul⸗ 
inſpeclionen, welche verwaltet werden von 310 Geiſt⸗ 
lichen, 52 Rittergutsbeſitzern, Gutsbeſitzern und Guts⸗ 
pächtern, 27 ſtändigen Kreisſchulinſpectoren, 8 Amts⸗ 
vorſtehern. 4 Gymnaſtallehrern, 3 Bürgermeiſtern, 
3 Oberſörſtern, 2 Rectoren, 2 Lehrern, 1. Verwalter, 
1 „ f 7 1 Rentier, 1 Hof⸗ 
beſitzer und 1 Hauptmann a. D. e 

* Ungtücksfaue.] Der Arbeiter Joſeph Selinski 


ſelben in Freiheit zu ſetzen. — Nachdem der 
Miniſter einen vom Senat bereits votirten Geſetz⸗ 
entwurf eingebracht hatte, welcher bezweckt, das 
beſtehende Geſetz über die Irrſinnigen einer Re⸗ 
viſion zu unterziehen, wurde die einfache Tages⸗ 
ordnung angenommen. Die Kammer beſchloß die 
Dringlichkett dieſes Geſetzentwurfes. 
England. 

* Einigermaßen neugierig darf man wohl 
darüber ſein, welchen Platz die Hofbeamten der 
Königin Victoria dem Jubiläumsgeſchenk des Herrn 
Cleveland, des Präſidenten der nordamerikaniſchen 
Union, unter den reichen und auserleſenen Gaben 
angewieſen haben. — Dort, wo die auserleſenen 
Kunſtgegenſtände, von Potentaten und Ländern ge⸗ 
ſpendet, erſtrahlen, dort paßt das Geſchenk des 
Herrn Cleveland entſchieden nicht hin; es iſt 
nämlich ſehr haus backener Natur, es beſteht — 
aus einer completten Collection aller Arten ameri⸗ 
kaniſcher Conſerven. Vom Büffelfleiſch angefangen 
bis zum feinſten Gemüfe iſt hier für Alles vor: 
geſorgt; es iſt köſtliches Obſt da, und es fehlt 
auch nicht an ſublimem Extract von ameri⸗ 
kaniſchem Wild. 
Rußland. 


Warſchau, 22. Juni. Eingaben um Aufnahme 
in den ruſſiſchen Unterthanenverband laufen, dem 
„Kurj. Warsz.“ zufolge, täglich in der Anzahl von 
40 bis 60 ein. Etwa 85 Procent der Eingaben 
entfallen auf deutſche Unterthanen. 


Von der Marine 

* Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ 
(Commandant Corvetten⸗Capitän v. Arnim) iſt am 
23. Juni cr. in Dartmouth eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 10. Juli cr. wieder in See zu gehen. 
— Der Dampfer „Salier“, mit der abgelöſten 
Beſatzung des Kreuzers „Albatroß“, iſt am 
24. Juni cr. in Melbourne eingetroffen und beab⸗ 


* Der itän⸗Lieutenant Hofmeier (früher Adju⸗ i 
a | et Fuhre Holz zu boler. Auf dem Heimwege fiel eine 
Klobe vom Wagen. Er ftieg berunter, um fie 2 
heben: hierbei kam S. fo unglücklich zu Fall, daß ibm 
ein Vorderrad über den linken Unterſchenkel fortging, 
wodurch dieſer gebrochen wurde. S. mußte noch in der 
Nacht ins hieſige Stadtlazareth geſchafft werden. 

Der Werftarbeiter Guſtav Käthler hatte geſtern daß 
Malbeur, daß ihm beim Abhauen eines Stüdes Eiſen 
ein Eiſenſplitter hart unter dem linken Auge eindrang. 
K. wurde im Stadtlazareth in Behandlung genommen. 

leSchwurgericht.] Außer den bereits mitgetheilten 
Anklageſachen ſind noch folgende für die am Montag 
beginnende vierte diesjährige Schwurgerichtsperſode zur 
Verhandlung angeſetzt: am 6. Juli gegen den Arbeiter 
Franz Borr aus Rottmannsdorf wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit; am 7. gegen die unverehelichte 
ouife Mathilde Stielau von bier wegen wiſſentlichen 
WMeineides und gegen den Arbeiter Johann Julius 
Müller von bier wegen Raubes; am 8. gegen den 
Schuhmacher Lorenz Zurawski aus Hagenort wegen 
wiſſentlichen Meineides. Mit Ausnahme der für den 
2. Juli feſtgeſetzten Verhaudlung gegen den Gutsbeſitzer 
Gluchalla aus Loeszuo, welche 9 Uhr Morgens beginnt, 
nehmen in der nächſten Schwurgerichtsperiode ſämmtliche 
Verhandlungen um 10 Uhr Vormittags ihren Anfang. — 
Von den für dieſe Periode ausgelooſten, früher bereits 
genannten Gelhmorenen find die Herren v. Tiedemann⸗ 
Ruſſoczyn, Wilhelm Hodam⸗Brusdau, Heine Kolleng, 
Julius Radike Olioa und Julius Jacobſen⸗Spen⸗ 

awsken dispenſirt und die Herren Kaufleute Paul Emil 
Radolvhy von bier, Johann Friedrich Gieſebrecht aus 
Krakauer Kämpe, Gutsbeſitzer Adolf Heubner von hier, 
Kreisthierarzt Siegfried Tiede aus Berent und 
Domänenpächter Lewrenz aus Breſin einberufen worden. 
lvoltzeibericht vom 25. Junt.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Dirne, 1 Schloſſer 
wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Perſon wegen Ruhe⸗ 
förung, 4 Obdachloſe, 2 Dirnen — Geſtohlen: ein 
Winterüberzieher, ein Sommerrock. — Gefunden: ein 
Portemonnaie mit Inhalt; abzubolen von der Polizei⸗ 
Direction hierſelbſt. ER 
. Elbing, 24. Juni. Der Cultusminiſter iſt bier 
bei ſeiner Ankunft durch die anonyme Zuſendung u — 
Artikel aus clericalen Blättern Aae worden, welche 
unwahre denunciatorifche Artikel über die traurige Lage 
der katholiſchen Schulen in Elbing enthalten, unwabres 
mit übertriebenem dermengen, um den Elbinger Com⸗ 
munalbehörden nachzuſagen, daß fie für dieſe Schulen 
nicht das mindeſte thäten, die katholiſchen Kinder in 
Unterrichtslokalen untergebracht hätten, in denen ſie nicht 
menjchenmürdig exiſtiren können. Der Miniſter bat bei 
einer feiner Rundfahrten das alſo geſchelderte Schul⸗ 
gebäude felbft beſucht und ſich geäußert, daß er froh und 
. fein würde, wenn alle Volksſchulen ihre Schüler 
o gut untergebracht hätten. 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm. 24. Juni Geſtern 
gegen 2 Uhr Nachmittags entſtand in dem Wohnbaufe 
es Beſitzers Peter Lenzner zu Sadlucken Feuer, welches 
ſich auf die Wirthſchafts gebäude des Geböfis, beſtehend 
in Stall mit Wagenremiſe und einer Scheune, über⸗ 
trug, ſchließlich noch ein ifolirt gelegenes Altſitzerwohn⸗ 
baus in Brand ſetzte und ſämmtliche Baulichkeiten bis 
auf den Grund aerflörte, t R 
Graudenz, 24. Juni. In der gefirigen Sitzung der 
raudenzer Strafkammer wurde gegen den Weinhändler 
F. Wolff aus Elbing verbandelt. Derſelde war 
wegen fahrlälfigen Bankerotis, herbeigeführt durch übers 
mäßigen Aufwand, angeklagt, aber vom Landgericht zu 
Elbivg freigeſprochen worden. Die Staalsanwaltſchaft 
hatte Repiſion gegen diefes Urtheil eingelegt, und jo war 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die 
Graudenzer Strafkammer veewieſen. Die letztere bat 
geſtern den Angeklagten zu 2 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Der Gerichtshof nahm als erwieſen an, 
daß Wolff durch großen Aufwand Summen verbraucht 
bat, welche die Grenzen der Notbwendisgkeit und Nützlich⸗ 
keit bedeutend üherſchritten und nicht mit der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Geſchäfts im Verbältpiſſe ſſanden. Die 
Ausgaben des W. für ſich und feine Familie hatten fi, 
obwohl der Geſchäftsertrag erheblich zurückgegangen war, 
auf monatlich 1500 & belaufen. 


Corpetten⸗Capitän, der Lieutenant z. S. Grolp zum 
Capitän⸗Lieutenant und die Unter⸗Lieutengnſs z. S. Huf 
und Eckermann find zu Lieutenants z. S. befördert. 

Kiel, 22. Juni. Der „Frankf. Zig.“ meldet man: 
In der hieſigen Kaſerne fand eine Granatenexploſion 
ftatt, bei welcher mehrere Matroſen verletzt wurden. 
Ein Matroſe hatte aus dem Depot eine Granate nach 
der Kaſerne genommen und begann im Zimmer daran 
zu Schrauben. Die Exploſtion erfolgte unter ſtarker 
Detonation. 


Danzig, 25. Juni. 

Wetter ⸗Ausſichten für Sonntag, 26. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig bei ſchwacher bis friſcher Luft⸗ 
ſtrömung aus wechſelnder Richtung; mit Regen⸗ 
fällen bei wenig verändeter Temperatur, ſtrichweiſe 
mit Gewilter. a 

Am 26. Juni: S.⸗A. 3 31, S.⸗U. 8.33; M.⸗A. 
bei Tage, M. U 1131. — Am 27. Juni: S.⸗A. 3.52, 
S.⸗U. 8.33; M.⸗A. bei Tage, M.-U. 11.56. 


— 


* IFlottenbeſuch.]“ Die Kreuzer = Fregatte 
„Gneiſenau“ (16 Geſchütze, 432 Mann Beſatzung, 
Commandant Capitän z. S. Thomſen) iſt bereits 
vorgeſtern . von Swinemünde nach der 
Danziger Rhede abgegangen, ſie war aber bis 
heute Vormittag noch nicht vor Zoppot, wo ſie 
bis 14. Juli ihren Ankerplatz nimmt, eingetroffen. 
Wahrſcheinlich hat die Fregatte noch Kreuzfahrten 
in der Oſtſee ausgeführt. Die Kreuzerfregatte 
„Prinz Adalbert“ unternahm vorgeſtern eine kurze 
Uebungsfahrt in See, von der ſie aber gegen Abend 
wieder auf ihren Ankerplatz vor Zoppot zurück⸗ 
kehrte. Für beide Schiffe iſt für die nächſten 
Wochen Zoppot Poſtort. 

Einer telephoniſchen Meldung von 3 Uhr 
Nachmittags K iſt die „Gneiſenau“ angelangt 
und näherte ſich der Zoppoter Rhede, um dort zu 

nkern. 

u denden per Weiifel] Das polniide des 
waſſer ift irgt in voller Stärke in den preußiſchen 
Lauf der Weichſel eingetreten. Wie uns aus 
Kulm telegraphirt wird, iſt dort der Weichſeltraject 
wegen des bedeutenden Hochwaſſers vollſtändig 
unterbrochen. Bei Dt. Fordon und Langenau 
ſtehen die Außendeiche und die Wieſen bereits 
unter Waſſer. Auch die Brahe iſt bei Karlshof und 
an anderen Punkten über ihre Ufer getreten. 

Aus Warſchau wird heute von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags telegraphirt: Waſſerſtand hier geſtern früh 
4,13 Meter, heute 3,21 Meter; fällt weiter. 

„l Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein.] Am Sonn⸗ 
abend, den 2, und Sonntag, den 3. Juli cc., findet 
die General » Berfommfung des weſtpreußiſchen 
Fiſchecei⸗Vereins ſtatt, und zwar iſt für den erſten 
Tag, an welchem die Verſammlung von Nach⸗ 
mittags 5 Uhr ab im Landeshauſe hierſelbſt abge⸗ 
halten wird, nachſtehende Tagesordnung feſtgeſetzt: 

1. Geſchäftsbericht des Vorſitzenden. 2. Feſtſtellung 
des Etats für das Geſchäftsjahr 1837/83. 3. 9 
der Rechnung für das Geſchäftsjahr 1836/87, ſowie der 
Rechnungen für 1854/85 und 1885/86. 4. Niederſchlagung 
der dem Fiſchräucherer Wedel zu Hela gewährten, uns 
einziehbaren Vorſchüſſe. 5. Bericht des Geſchäftsführers. 
6. Wahl des Vorſtandes. 7. Abänderung des $ 4 der 


fiatutenmäßig die Ermächtiaung zu ertheilen, von 
kleineren Vereinen einen geringeren Beitrag als 9 & zu 
erheben.) 8. Eventuelle Betheiligung des weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Vereins an einer Ausſtellung. 9. Feſtſtellung 
des Termins für eine Wanderverſammlung in Carthaus. 
10. Mittheilung über den zweitten deutſchen Fiſchereitag 


in Walter's Hotel. 


hatte ſich geſtern nach Schweinebude begeben, um eine 


„oh Mewe, 24. Juni. Der heutige Bieh⸗ und 
Pferdemarkt war im Gegentheil zu früheren Märkten 
ſehr ſtark beſucht und es entwickelte ſich in allen 
Artikeln ein recht lebhaftes Geſchäft Es kam ſehr ſchöne 
Waare zu Markt, die denn natürlich auch ſchnell und 
ut abgeſetzt wurde. Hauptſächlich wurden Kühe von 
remden Händlern gekauft, welche dieſelben zum Trans⸗ 
port nach Berlin gebrauchen wollten. — Die in letzter 
Zeit ſtattgehabten Regengüſſe, welche mitunter Tage 
lang anbielten, boten bisher dem Landwirth trübe Aus⸗ 
ſichten. Um ſo freudiger wird der jetzige Umſchlag in 
der Witterung begrüßt. Das Heu iſt trocken und zum 
größten Theile eingebracht und iſt wohl Ausſicht vor⸗ 
banden, daß auch das im allgemeinen vorzüglich ſtehende 
Getreide eine gute Ernte ergeben wird. 

Auf der von der Anſiedelungs⸗Commiſſion ers 
worbenen Herrſchaft Riust im Kreiſe Thorn iſt jetzt 
das eine Vorwerk dollſtändig, ein zweites theilweiſe par⸗ 
zellirt. Auf dem erſteren iſt gleich wie in Slons kowo 
mit dem Bau von Wohnungen für Anſiedler (circa 
25 Heimſtätten) 1 77 Im Herbſt dürften die 
Wohnungen fertig geſtellt fein. 5 a 
= gaſſeld 21. Jun In Folge unvorſichtigen Um⸗ 
ganges mit einer Schußwaffe fand ein hieſiger Schuh⸗ 
macherlehrling feinen Tod. Derſelbe hatte ſich ein 
Terzerol gekauft und um, wie er ſagte, zu ſehen, wie die 
Kugel aus dem Lauf komme, hielt er die Waffe gegen 
ſich über die Schulter gerichtet. Durch die Erſchütterung 
wich die Waſſe von der Richtung ab und die Kugel 
drang dem Lebrling in den Hals. (K. A. 

* Inſterburg, 24. Juni. Vor ca 2 Jahren wurde 
bekanntlich der biefige Bürgermeiſter Malkwitz, welcher 
das Amt eines unbeſoldeten Beigeordneten 6 Jahre 
lang vorwurfsfrei verwaltet hatte, trotz ſeiner ein⸗ 
ftimmigen Wiederwabl durch die Stadtverordneten- Ders 
ſammlung nicht beitätigt, fo daß eine andere Wahl volle 
ogen werden mußte. Jetzt iſt Herr Malkwitz zum un⸗ 
Befoldeten Stadtrath 9 ii — ſolcher von dem 

tepierungspräfidenten beſtä igt worden 0 
ee e und Lokal⸗Schulinſpector Gowlick 
zu Jucha im Kreiſe Lyck iſt der rothe Adler⸗Ocden 
4. Klaſſe verliehen worden. 


Schiffsnachrichten. 

A Pillan, 24. Juni. Geſtern lief hier der mit 
einervadung Cementtonnenſtäbe von Memel nach Stettin be 
ſtimmte deutſche Schooner „Marie“, Capitän N. Bur⸗ 
meiſter, aus Barth, welcher am Dienſtag von Memel 
ausgegangen war, für Notbhafen ein. Der Schooner ift 
am Mittwoch auf hoher See einem heftigen Unwetter 
ausgeſetzt geweſen; mächtige Sturzſeen find über Deck 
gekommen und haben einen Theil der Ladung fortge⸗ 
ſchwemmt, außerdem iſt das Schiff leck geſprungen. Das 
Schiff wird hier reparirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

[or. Schimmelbfennig v d. Opel, der Gatte der 
Frau Mallinger, iſt, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, zum 
Inſpector des Blumenthal'ſchen Theaters verpflichtet 
worden, deſſen 5 —.— der Polizei gegenwärtig zur 

i vorliegen. . ’ 
. In Nottingham ſoll nächſtes 
ahr zur Feier des 100. Jahrestages der Geburt Lord 
yrons dieſem ein Denkmal errichtet werden. x 

* Eine misch Ehe.] Wie der „Preſſe aus Turin 
geſchrieben wird, fand daſelbſt vor kurzem eine Ver⸗ 
mählung ſtatt, wie fie gewiß nicht diet vorzukommen 
pflegt. Als Braut trat zum Altar die Baroneſſe Louiſa 
Sobrero, Tochter des Barons Sobrero und der Sig⸗ 
nord Viitorig, ‚geborenen Fürſtin Colonna, um mit 
dem Herrn Robert W. Wilcox, Mitglied der regierenden 

amilie auf den Sanwich⸗Inſeln, den Bund fürs 
Neben zu ſchließen. Der Bräutigam iſt ein hübſcher 
junger Mann von haſelnußbrauner, mehr in die Cholo⸗ 
lade hinüberſpielender Hautfarbe, der einige Jahre die 
Turiner Artillerieſchule frequentirte. Als Beiſtände ber 
Braut fungirten Mitglieder der Turiner Ariſtokratie, 
während dem Bräutigam der Adjutant des Königs 
Kalafaua, Oberſt Boyd, zur Seite ſtand, der eigens 
nach Europa geſendet worden war, um dieſen ausge⸗ 
zeichneten Monarchen bei der Feier des Hochzeitsfeſtes 
zu vertreten. Nachdem die Trauung vollzogen war, 
si der Send ich⸗Inſeln 
nach den Sandwich⸗Inſeln. 
. d nee, 22. Juni. [Todesurtheil.] Das Schwur⸗ 
ericht verurtbeilte am Montag den 33jährigen Ackermann 
Bulle aus Sudershauſen wegen eines vor 9 Jahren 
verübten Mordes zum Tode. Beulke hatte im Auguſt 
1878 die Dienftmagd Olms vergewaltigt und erdroſſelt; 
er wurde damals auch verhaftet, c een Beweiſe 
halber aber freigeſprochen. Von Gewiſſensbiſſen ge⸗ 
peinigt, hat er in dieſem Jahre die That eingeſtanden 
und hat alle erzählten Einzelheiten derſelben bis zur 
Verhandlung aufrecht erhalten. Die Verhandlung fand 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 25. Juni. (Privattelegramm.) Die Tor⸗ 
pedobootsflottille („ Blitz“ und vierzehn Torpedo⸗ 
boote) gehen am 23. Juli bis 16. Auguſt nach 
en 25. Juni. Weichſeltrajeet bei Culm 
geſchieht regelmäßig mit der Schnuellfähre. 


Viehmarkt. f 
Berlin, 24. Juni. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Es ſtanden zum Verkauf 
502 Rinder, 1044 Schweine, 1069 Kälber und 2212 
Hammel. Von den Rindern wurden etwa 70 Stück 
eringer Qualität zu gleichen Preiſen wie am letzten 
auptmarft verkauft. Auch in Schweinen wurden bei 
rubigem Handel ungefähr die Preiſe vom Montag er⸗ 
zielt. Hier blieb kein lcherftand. Der Kälber handel 
wickelte ſich langſam bei ebenfalls unveränderten Preiſen 
ab (Ia. 39—48, IIa 2837 9 %r 8 Fleiſchgewicht) während 
Hammel überhaupt nicht abgeſetzt wurden. 


— Ü— —— —- . — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 25 Juni. 


Org. v. 24 Ors. v. 24. 
W. gelb | Lombarden 141,00 141,0 
Juni-Juli 186.00 186,0 Franzosen 3650) 365.00 
Sept.-Oct. 166,50 166,20 Ored.-Actier 457,00 456 50 
Roggen | Diac.-Oomm. | 199,60, 198,70 
Juni-Juli 123,50 123 50 Deutsche BR | 161,00 161,10 
Sept-Oct. 128.20 128 00 Laurahätte | 71,30 71,75 
Petroleum pr. Oestr, Noten 161,00, 160,90 
2008 | Kuss, Noten 182,25 182.35 
Sept.-Okt, | 21,80 21,80| Warseh. kurs| 182.00 182,00 
Rüböl London kurs| 20,545] 20,34 
Juni 48,80 48,40 London lang 20,28°| 20,285 
Sept.-Oxt. | 48,90) 48,60 Russische 5 
Bpiritu 3 bun e 59,1] 59,20 
i-Juli 66 600 66 10) Dans. Privat- 
re, 66,9 | 6620) bank 189,40 139,50 
4% Console | 106.20| 106 0 | b, Oelmühle | 113,30) ı 3,20 
3 % wentpr. do, Priorit. 112 50 111.70 
dbr, | 97.10] 97 20 Mlawks St-T. 106 60| 106,79 
5 G. B. 93,40 94.40 do. St A| 46 10 46,00 
5 47 Cldr. 81,6, 81.70 Oetpr. Büdb. 1 
H. Grient- Ani £6.10| 5620) Stamm-A 61,90 61,75 
47. A 280 88.40 83.25 188gerkusen 97, 70] 97,60 


Fondsbörse: ziemlich fest. 

24 Juni. (Schlußbericht) Petroleum 
Standard white loco 6,00. 
aten, , eee eee 
itactien 227%, Franzoſe 4, Galizier 
e „ 4% ungar. Goldrente 81,60, 
Gottbardbahn 104,49, Disconto⸗Commandit 199,50. Still. 
®ten, 24 Juni. (Schluß⸗Courſe Defterr. Papier⸗ 
rente 81.20. 5% öfterr. 8 96.80, öſterr. Silber⸗ 
bet 0 Are eo, Jae Joer 
Te ierrente 88,00, a 

Beni 102,00, 2 11 185.75 1864er Lobſe 163, Creditlooſe 
29,25, 1860er looſe 121,75, Crepitactien 283,30, 


176,50, ungar 1 86,25, Galizier 207,25, 


„Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubitzer 
156 50. Karben A0 0 Elbtbalbahn nn Serompringe 
1 1100 n gr 00 Bier Bantoeriih 
9255 — — Cuddertien 286,25, 0 11 8 5 
Londoner We fel 126,50, Pariſer 20 8 . 
damer Wechſel 104,90, Napoleons 10,05%, 5,93, 


Marknoten 62,17%, Ruſſiſche Banknoten 1,13%, Silber⸗ 


en, 
ruhig, aber feſt. 
utfu 


58,00. — Spiritus behauptet, r Juni 43,00, 


junge Ehepaar eine kleine Hochzeitsreiſe 


coupons 100, 
Tabakact. 52,00. 


Termine höher, der November 214. 
unverändert, auf Termine geſchäftslos, 9 
119118119. — Rüböl loco 27, der Herbſt 26 
‚ Antwerpen, 24 Juni. Petroleummarkt ( 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% 
z Juni 15% Br., der Auguſt 15% Br., 
Dez. 16 Br. Ruhig. 
‚Antwerpen, 24. Juni. 
bericht.) Weizen behauptet. 
Gerſte weichend. 
Paris, 24. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen matt, 7er Juni 24,80, er Juli 24,80, Der 
Auguſt 24,75, er Sept.⸗Dez. 28,80, — N 
er Juni 15,10, Me Sept.⸗Dezbr. 14,10. — 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


dr Sep.⸗Dez. 53,10. — Rüböl feft, 
27 Salt 50 25, 5 oll; Buguſt 7, out 


4275, der. Juli⸗Auguſt 43,00, Me Septbr⸗Dezbr. 41. — 


Feind eee 52 

i „ 24. Juni. ußcourſe. amorti 
Nente 84,50, 37 Rente 81,35, 4% Anleihe 2555 
italieniſche 57 Rente 99,90, Oeſterr. en e 90%, 
en de 1877 
And 460,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
172,00, Lombardiſche Prioritäten 300, Convert. Türken 
14,70, Türkenlooſe 32,40, Credit mobilier 295,00, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 508, Credit foncier 
1382, 4% Aegypter 378, Suez⸗Actien 2022, 


ungariſche 4% Goldrente 82, 5% Au 
102 90, 


London 25.21½, 5% privil. türkiſche Obligationen 363, 
Vanama⸗Actien 392. 

London, 24. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
9 5 Zufuhren ſeit letztem M Weizen 43 200, 


lt.) 
ent⸗ 


echſel 

„Cable 

1 — 

New⸗ 

cur 

tre i zaciſic⸗ 
Actien 60. 


en 
ing 


bo. in New⸗Oxleans 10%, raffin. Petroleum 
Abel Teſt in Newyork 6% Gb. do. bil 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — 0 
do. Pipe line Certificats — D. 62 O. Zu 
refining Muscodvados) sr. Kaffee (Fair R 
5 157 En 1 low Sn 285 al 1 
eptbr. 16,55. — malz ilcox) 7,00, 
775 15 27 2 und rothers 7,00. — ck 
eidefra 5 Ay 
ee 24. Juni. Die heutige Fondsb 
öffnete ſehr aufgeregt Infolge Operationen 
ſiers und unbegründeter Gerüchte vom Tod 
fanden große Preisrückgänge ftatt. 

Newyork, 24. Juni. 
989 b. e 
0,47. Fracht 2% 
vados) 4%. 


eigen loco 0,92 ½, r Juni 0,92%, Pe Juli 
September 0,86. Mehl loco 3,50. 8 
d. Zucker (Fair refining e 


Danziger Börſe. i 
Amtliche Notirungen am 25. Juni. 
Weizen loco matt, r Tonne von 1000 Kilogr. 


einglafig u. weiß 126 1338 153 183.4 Br. 
a 126—1338 153 185.4 Br. 
ellbunt 125 133 fl 152 182.4 Br. 142-176 
unt 126-1308 152 180.4 Br. 4 bez. 
roth 126 —1304f 155 184-4 Br. 


dinär 122-1308 143 170-4 Br. 0 
"Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar inl. 179 &, 
tranſit 4 $ 

Auf Lieferung 1268 bunt 7er Juni⸗Juli 149% M 

bez., der Juli⸗Auguſt 149% & Br., 149 M Gd., 
der Sept.⸗Okt. 145 M bez, d Okt⸗Nov, 145 4 
bez., ut April⸗Mai 150 4 Br., 1491, & Gd. 
Roggen loco ruhig, Mr Tonne von 1000 Kilogr. 
han oBpreiß 120 lieferbar ialündicher 111 € 
egulirungsprei ieferbar inländiſcher Pi 
unterpoln. 88 . tranfit 87 M 
Auf Lieferung Die Juli inländ. 112 & Br., 111% 
AM Gd, er Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114 & bez., 
do. tranfit 90% & Br. 90 „ Gd., er April⸗ 
RER Mai Inlänbife 101 Br, 120 d. ee 
erſte yer Tonne von ilogr. große 16 
104 4, ruff. tranfit 1168 94 M groß 
Rübſen loco de Tonne von 1000 Kilogr. Sommer 
tranſit 162 4 a 
Dotter ruſſ. 120 4 
leie ee 50 Kilogr. 3,10 — 3,30 A 
piritus Ye 10000 Liter loco 63% & bez., 61 & Gd. 
Rohzucker ruhig, Baſis 88 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfit 12,37½ M Gd., Nachproducte Baſis 
750 Rendement incl. Sack franco Neufahrwaſſer 18,30 
& bez. Alles %r 50 Kilogr. 
Petroleum dur 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer ve Nolft, 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 , bei 
Sichnteblen de 2000 File ab Neufahrtmafler in Wa 
teinkohlen Pr 1 ahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 & ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 34—35 4 5 
rachten vom 18. bis 25. Juni. 

Für Segelſchiffe von Danzig nach Grimsby 7 8 6 d, 
Chatbam 7 8 6 d Yr Load Balken, 8 s Deckdielen. 
London 7 8 9 d de Load Balken und Bohlen, 8 8 Deck⸗ 
dielen. Aalborg 15 9. er engl. Cubikfuß eich. Schwellen. 
Rendsburg 17 3. er rheinl, Cubikfuß Mauerlatten. 
Ehriſtiania 4,50 4 en rouche füx ein 1400 Etr. ladendes 
Schiff, welches Stäbe laden ſoll. Dünkirchen 17% Fr. 
Ir 2000 Br. Kg Melaſſe. 

Für Dampfer nach Kopenhagen 10.4, Südſchweden 
11 A Yer Laſt von 2500 Kilogr. Roggen oder Weizen. 
Rotterdam, Antwerpen 1s 4% d, London 1 6 7½ d, 
Leith, Hull 1 e 4% d d Quarter von 500 f engl. 
Gewicht Weizen. Greenock 8 8 de Tonne Zucker. 

Norſteheramt der Kaufmannigatt. 


Danzig, den 25. Juni. 


Getreidebörſe (H. v. Morſtein.) Wetter: warm 
und ſchön. Wind: W. E 

Weizen hatte auch heute einen äußert ruhigen Markt 
und bewegte ſich der Umſas in ſehr beſcheidenen Grenzen. 
Bezahlt iſt für inländiſchen bunt 1278 176 , für 
polniſchen zum Tranſit gutbunt 1312 151 &, hellbunt 
1298 151 &, für ruſſiſchen zum Tranfit Sommer⸗ 1278 
142 4 Yr Tonne. Termine Juni⸗Juli 149½ & bez, 
Juli⸗Auguſt 199% M Br, 149 , Gd., Septbr.⸗Oktbr. 
145 4 bez., Olt:Noo. 145 4 bez., April⸗Mai 150. Br., 
149½ 4 Gd. Regulirungspreis inländiſch 179 &, 
tranfit 149 4 


Länderbank 229,25, Tramway 231,25, 
Amſterdam, 24. Juni Getreidemarkt. Weizen auf 

oggen loco 
Oktbr. 120— 
(Schluß 
bez. u. Br., 
dee Septbr.⸗ 
Roggen ruhig. Hafer flau. 


(Schluß bericht. 
dai 


Ye Juni 56,00, „r Juli 56.60, Jer Juli⸗Auguft 55.40, 
Juni 56,25, 


- Banque 
de Paris 758, Banque D’eßcompte 475.00. Wechſel — 


Weizen rubig, 


Wechſel auf London 488, 


Noggen faſt geſchäftslos, nur ein Parthiechen inlän⸗ 
diſcher 129,2 111 4 de 1208 dee Tonne gehandelt. 
Termine Juli inländiſch 112 A Br., 111% & Gd., 
September» Oktober inländiſcher 1144 bez., tranfit 
90½% M Br., 90 „ Gd, April: Mai inländiſch 1214 
Br., 120 % Gd. Regulirungspreis inländiſch 111 4, 
untervolniſch 88 . trapfit 87 K 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 114/58 und 
115/68 104 , Polniſche zum Tranſit 1168 94 M Yır 
Tonne. — Rübſen, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 
etwas beſetzt 162 4 de Tonne bezahlt. — Dotter, ruſſ. 
zum Tranſit 120% d Tonne gehandelt. — Welzenkleie 
mittel 3,25 4, 3,30 &, feine 3,10 M der 50 Kilo ge⸗ 
handelt. — Spiritus loco 63,50 & bez, ſpäter 64 4 Gd. 
— 


1298 144,75, 
dur 1000 Kilo in⸗ 


bez. — Buchweſzen der 1000 Kilo ruſſ. 82, 83 4 bez. — 
Spiritus der 10 900 


ver Auguft 


64½ & Gd., Ne Sepibr. 65 bez. — Die Notirungen 


Petroleum loco 10,45, 
2 Weizen loco 173—190 M, Yır 
Juni 186—186½¼ , dr Juni Juli 185¼—186¼ HM, 
Juli⸗Auguſt 170, —170% &, Sr Set: 165%— 
166% , Ne Dftbr.:Nopbr. 166½—167½% , Novbr.: 
Dezbr. 167168 ½ 4 — Roggen loco 120—126 4, Yır 
Juni, Juni⸗Juli 123¼½.—123—123½ , Jr Juli⸗Auguſt 
123½—123½¼ —123% HM, Ya Sept.⸗Okt. 127 ½ — 128 &, 
zur Okt.⸗Nod. 123% —129 % , . Novbr⸗Dezbr. 130 ½ 
bis 131 4 — Hafer loco 93132 A, mittel und gut 
preußiſcher 108—114 4. mittel und gut ſchleſiſcher und 
böhmiſcher 108114 &, feiner feolef., preuß., ſchleſ. und 
böhm. 116—125.4, pommerſcher, uckermärk. und mecklen⸗ 
burger 112—116 & ab Bahn, die Juni⸗Juli und Juli⸗ 
Auguſt 94% 4, de Sept.⸗Ott 5 ½— 9999 M, 
Yr Okt.-Nov. 101%, 4, Ir Nopbr⸗Dezbr. 1034, AM — 
Gerſte loco 105--190 M -- Mais loco 103—-112.M, ver 
Juni⸗Juli 103 KA, De Juli⸗Aug. 103% M, dr Sept. 
Okt 104½% &, d. Okt.⸗Nov. 105%, & — Kartoffelmebl 
Ioeo 17,50 4. er Juni u. Juni⸗Juli 17,20 K, Jer Sept. 
Okthr. 17,60 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,40 K. 
ze Juni und Juni: Juli 17,29 , er Septbr.⸗Oktbr. 
17,60 „ — Erbſen loco Futterwaare 108 — 125 A, 
Kochwaare 140-200 «M eizenmehl Nr. 0 23,50 — 
21.00 &, Nr. 00 26—24 M — Noggenmehl Nr. 0 
19.25 —18.25 , Nr. 0 u. 1 117,50 - 16,50 «€, Kr Juni 
17,25—17,39 4. der Juni⸗Juli 17,25 —17 0 4, deer 
Juli⸗ Auguſt 17.25 —17.30 4, er Sept.⸗Olt. 17,55— 
17,60 , r Okt.⸗Nov. 17,70 17,75 M — Rüböl loco 
obne Faß 47.4 , lr Juni 48,4 , dr Septbr.-Dfibr. 
49,3—49,1 M Petroleum loco r Septbr.⸗Oktbr. 
21,8 4. Yer Oktbr⸗Novbr. 22,0 M, dee Novbr.⸗Dezbr. 
22,2 „ — Spiritus loco ohne Faß 65.4 K. ar Juni 
und Juni⸗Juli 65— 66,4. i Juli⸗Auguſt 65—65,1 4, 
Jar 2 * Sept. 65,2 66,2 4, der Sept.⸗Oktbr. 65 bis 
Magdeburg. 24. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 4 22,20 4, Kornzucker, excl., 880 Rendem. 
21,50 , Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18,00 4 
Stetig. Gem. Raffinade mit Faß 26,75 X. gem. 
Melis I. mit Faß 26 & Feſt. Nobzucker I. Product 
bez., 
br.» Dezbr. 12.05 „ bez. und B Yuan 2 
5 . 12 bez. und Br. Ruhiger. — 
D. numſatz 182 000 Ctr. 5 f e 


che 
Wolle. 

Wismar, 24. Juni. Die Zufuhren betrugen 1300 
Centner mehr als im Vorjahre. Der zum Verkauf ge⸗ 
ftellte Vorrath belief ſich einſchließlich des alten Be⸗ 
3 775 auf 3600 Centner. Das Geſchäft war rege. Die 

reife bewegten ſich zwiſchen 135 bis 150 &. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 24. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Savona (SD), Brown, Burntis⸗ 


ere 1 0 enen er d A 
eſegelt: Transportdampfer „Eider“ nach Kiel. 
25. Juni. Wind: W., ſpäter S. 
Geſegelt: Langeland, Jörgenſen, Hardersleben, 
etreide. — Hinnerika, Kriens, Oldenburg: Hans u. 
Minna, Kaſten. Stettin: August, Petry. Stettin; 
Maria, Kräft, Kiel; e Dethloff, Vick, Nantes; 
Camilla, Mybre, Colberg; Noble, Hanſen. Southampton; 
Elife u. Anna, Schmidt, Carlsbhamn; E 
Carlshamn; Union, Levinſen, Aarhus; fämmtlich mit 
olz — Jobannes, Woitge. Stettin, Getreide. 
ilbelm, Priepke. Fehmern, Erbſen. — Guſtav, Palm, 
erebro, Getreide. — Flora, Kuſchert, Königsberg, 
Ballaſt. — Maria, Thieſen, Königsberg, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Berlin, 24. Juni. 


— 


mma, Müther, 


— 


Mee Kanal Liſte. 


Schfögeſzg 
iffsgefäße. 
1 Ki, Were Ti Mila Ode: 8 
„Tietz, Warſchau, T. Melaſſe, 1 J. Tietz, 
Warſchau, 90 T. Melaſſe, Ordre: Naltiewell. arsch, 
86 T. Melaffe, 17 T. Theer, Ordre; Frede, Warfchan, 
82 T Gerſte, 2 T. Klee, Fajans; ſämmtlich nach Danzig 
Holztransporte. 
Stromab: 
EEE Plane, Buchen 
ra ancons, 2 8 izien⸗ 
Laufer, Weichfelhbaum, Müng, Kifrbalen. . Galizien 
5 Traften kiefern Rundholz, Rußland ⸗ Donn, Sli⸗ 
nowicz, Claaſſen, Dornbuſch. 0 


1 Trraft kief Selten. e 5 M S 
ra teferne Balken, an 2 A 7 
loſe, Rothebude. zig⸗Mentz, Schwarz 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 24. Juni. Waſſerſtand: 3,70 Meter, A 
4,20 Meter; wächſt weiter. 5 2 
Wind: N. Wetter: klar, ſchön. 
Rudnict, Busse, Bobrowuig, Thorn, 1 8 
udnicki, Buſſe, Bobrownick, orn, 5 
Kilogr. N 3 BR 


Mianowitz, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
6 ie a Kilo = 1 — 2 6 
eſikowski, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, Güterdampfer 
Meta 66 146 Kilogr. Krvſtallzucker, 5 
Zalkowski, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 1 Gabarre, 
53 739,5 Kilogr. Kryſtallzucker. 
Dronszkowski, Zuckerfabrik, Leonow, Danzig, 1 Gabarre, 


53 739,5 Kilogr. Kryſtallzucker. 
Kuley, Neumark, Plock, Danzig, 1 Gabarre, 113 214 
Kilogr. Weizen. 
Klotz, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Gabarre, 84915 
K e kros Danzi 1 Gab 
rupp, nB, Zakroszyn, anzig, abarre, 
82 049 Kilogr. Wehen N 


Sowinski, Kleift, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Berliner Fondsbörse vom 24. Juni. 


Die ſestere Stimmung, welche gegen Schluss der gestrigen Börse 
hier zum Durchbruch gekommen war, hatte im Abendverkehr der 
auswärtigen Plätze Nachahmung gefunden, wie die ven dentgelben 
vorliegenden Meldungen ersehen liessen. Auch heute lagen aus Wien 
feste Tendenzsignale vor, und da die mit’ der beverstehenden Ultime- 
liquidation in Verbiudung stehenden Transaetienen unter der Gunst 
Hussigen Geldstandes einen guten Verlauf nahmen, aueh die Gefahr 
einer Disconterhöhung der Reichsbank beseitigt zu sein scheint, se 
eröffnete unsere Borse iu verhältnissmässig guter Dispositien. Aller- 
dings bewegte sich das Geschäft nech immer in recht bescheidenen 
Dimensionen und gelangte nur in wenigen Papieren auf Grund von 
Deckungen zu guter Ausdehnung, aber die Course stellten sich fest 


auf ihren letzten Stand oder eine Kleinigkeit über denselben. 


Bankactien ist nichts Besender-s zu erwähnen. 


Von 


Inländische Eisen. 


bahnactien blieben geschäftlich wenig beachtet und notirten fast ganz 
unverändert, ausländische Eisenbahnactien in Franzosen. Lombarden, 
Ga)iziern und Warschau-Wienern begehrter und besser, in Dnxern und 


Sehweizer Nordost durch Abgaben gedrückt, 


im übrigen fast leblos. 


Für Montanwerthe bestand günstige Meinung. Andere Industriepapiere 
still und in der Tendenz meist fester. Fremde Fonds ruhig und kaum 


verändert, 


Preussische und deutsche Fonds, Pfand- und Renien- 


briefe etc. fast bei regelmässigem Verkehr. Schluss Banken lebhafter, 


besser. Privatdiscent 2%, Precent. 


Deutsche Fonds. 


uburger 
eine Prämie von c Pf. pro 100 Matt. 


Franzöſiſche zen 18, die Be 


(T Zinsen v. Staate gar.) Dtv. 1886. 


-Rud.-Bahn | 75,10] — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 1106,10 enge Face 2 7.60 — 
Konsolidirte Anleihe | 4 1186,00 | Gesterr.-Frauz. St. 384,6 — 

de, d. 9589,75 N — 4 
Staats-Schuldscheine 3½ 99,90 7 — N -& 8 
8 4 103,06 I Reichenb.-Pardub. 62.25 — 

estpr.Prov.-Oblig. | 4 1102,75 | Russ. Staats bahnen 12.80 — 
Landsch, Centr.Pfdbr. 4 101,96 Zen Ynionb. . . 66.90 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8, | 97,10] de. West.. | 27.401 — 
Pommersche Pfandbr.! 4½ | 9740| Büdösterr. Lombard 1141,00) — 

0. de. 4 101 “Wien . . 286,00 — 

un ig de, 4 „ 101.60 ah re 2 ee — 
estpreuss, Pfandbr. | 8% | 97,20 8 4 ä 
Pomm. Rentenbriefe | 4 103,00 Ausländische Prioritäts- 
Posensche de. 4 1083,80 Actien. 
Proussische de. 4 [108,25 | Gottkard-Bahn ... | 6 106,0 
ne - ne 
* do, do. Gold Pr. * 

Ausländische Fonds. acer. Fr gta 7 — 
Oesterr. goldrento. 4 0,60 TOesterr.-Fr.- Staats) 5 
Oesterr. ep. Rente: B | 77,95 | HOesterr. Nordmenth,. | 6 | DR 06 

2 a . . 
de. „Eiber-Rente . 104.90 ISdddsterr. B. Lomb. 3 298 28 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 101,75 > 5% Obl. 5 100.50 
K & ln Tongr. Noronmaın f | 70.40 
o. Goldrente.. | 4 81,70 ee Y 
Ung.-Ost.-Pr, I. Em. | 5 8.70 Pong do. Gold-Pr.. | 8 [108.00 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 5 10 1,70] Brest-Grajewo. e | 91, 
17 0 Tobarkow-Azow rü. 5 100 10 
de. do. Anl. 18715 97.70 Kursk- Charkow 5 100.00 
do. do. Anl. 1878 5 97,70 3 ci k 
do. do, Anl. 1875 |5 | 97,70 | [Kursk-Kiew. .. 1 
do. de. Anl. 1875 | 41, | 91,95 | TMosko-Rjäsan ... 75 
TMosko- Smolensk. | 5 99 
do. de. Anl. 1877 5 100,60 Rybinsk-Bologoye 5 89 50 
de. de. Anl. 1880 4 83,20 2 A 5 
do. Rente 1883 | @ 109.50 argen he fare, ei 1 184.83 
Russ.-Eugl. Anl. 1884 5 7,6% Warschau -Terespol 5 
—§—̃ |$ |58| Bans- una Indunri-sten. 
uss. rient-Anl, 56,15 = r 
do. III. Orient-Anl. | 5 | 57,20 Div. 1896, 
do. Stiegl. 5. Aul. 5 — Berliner Kassen-Ver. 118.25 le 
do. do. 6. Anl. 5 91,20 | Berliner Handeleges. 157.00 
Ruse.-Pol.Schatz-Ob, | 4 89,25 | Berl.Prod.u.Hand.-A. | 89,10) 4½ 
Poln, Liquidat.-Pfa. . 4 58,60 | Bremer Bank | 99,75 7 
Italienische Rente. . | 5 98.50 Breel. Discontebank | 91,50 
Rumänische Anleihe | 8 197,80 | Danziger Privatbank |139,t0| 10 
5 

do. de. 6 106,60 | Darmstädter Bank . 138.90 7 

do, v. 18815 101,70 ] Deutsche Genoes.-B. 182,00 6% 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14,66 | Deutsche Bank . . 161.10 — 

Deutsche Eff. u. W.. 121.00 8 
Deutsche Reichsbank 136.00 ur 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Ry peth.-B. 189.75 
Disconto - Command. 198.75 10 
3 IR Gothaer Ip u” 
3 a — Hamb. Commerz.-Bk. 122.0 
IL Em........ a Kar Haunöversche Bank 114,26 
* 5 — j 100,75 | Königs. Ver.-Bank . 108.10) 6 
5 5 ‚00 | Lübecker Comm.-Bk. | — }— 
1 5 114,55 Magdeb. Privat-Bank 116,10 &/ıg 
e. do. de. de. | 4½ 1111,40 Meininger Hypoth.-B. 95,50 5 
40, de. do. de. N 102,25 | Norddeutsche Bank. 144.10 
Pr. er * 1 onen ie f 46,08 818 
ie 9 5 Pomm. -Act.-Bk. f — 

do. de. 4 101,50 | poener For. -Bank | — 3771 

Pr. EEE 2* na Preus.Boden Credit, —— 5 
1 „ . ’ Pr, Centr.-Bod.-Cr 50 — 
81 A 2 — A — Schaffhaus. Baukver. | 88.90 4 
8 „Hypo ‚75 | Schles, Bankverein. 167,80 — 
ce 7%½ 1104,75 | Büdd.Bod.-Oredit-Bk. 1142,50] € 
Poln. landschaftl. 5 57.10 Actien der Colonia . | 7900| 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 96,20 | Leipz. Feuer-Vere. . 16000 — 
Russ. Central- de. |5 | 84,25 | Bauverein Passage . | 64,00| 81a 
Deutsche Baugen. . . 91.25 — 
A. B. Omnibusger. . 164,00 10 
Lotterie-Anleihen. er, ‚Der 5 7 11% 
5 Ber] appen-Fabri 1 — 
Bad. Prüm.-Anl. 1867 4 188, | Wühelmshütte . . . 102.50 — 
Br. Präm.-Anleihe 4 185,90 | Oberschl. Eisenb.-B. | 45,60] — 
Got. Präm-Pindbr. | 8 | = | Pan Fete e Aura] — 

5 Pr r == . oritäte- 5 _ 
Hamburg. 5tlr. Loose 8 198,30 85 — — — 
1 5 1520 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Oester. Loose 1854 4 111,90 p Union-Bgb. . | ir ze 

rtm. en 
do: Gred,1.y.1868 | — 1285,40 Königs-u.Laurahütte | 71,78 — 
do, Loose v. 1860 | 5 114,10 z 
do. do. 1864 — 271,80 Stolberg, Ser Fr — — 
7 do. .- Pr. 1 — 
Oldenburger Loose . | 8 157,00 0 85 
Er Präm.- Anl. 1855 | 3 154.10 | Vietoria-Hütte . . . . 1 
bGraz. 100 T. Loose 4 97,50 f 
Russ. Prüm.-Anl. 1864 5 152,76 Wechsel-Cours v. 24. Juni. 
do. do. v. 1866 5 139,50 | Amsterdam 8 Tg. | 9/,j168,66 
Ung. Loose. . [213,10 A .. 2 Mon. 2½ 168,00 
2 — Lenden 8 Tg. ie 
r x 1 8 
Eisenbahn. - und Faris. 5 Tg. 3 80,66 
Stamm-Prioritäts-Actien. are . Ru; 1 ange 
Div. 1886. | Wien. . T. 4 160.60 
ee ee 
eri-Dread. „2... = = * 
Mainz-Ludwigshafen | 96,10) 8¼ do. 3 Mon. 5 180.6. 
Marienbg-MlawkaSt-A| 46,00] — | Warschau 8 78. 5 182.00 
do. do. St.-Pr. 106.70 — 2 
Nordhausen-Erfurt . | 34,10) — Sorten 
do. St.-Pr. . 105, 80 8%/ | Dukaten — 
Ostpreuss. Südbahn 61,75 — Sovereignnss 20,30 
do. St.-Pr.. . 105,09 — 20-Francs-Sꝶ t. 16,14 
Saal-Bahn St.-Pr. 50,10 — Imperials per 560 Gr. 1393,75 
. Se. 108, 78 8% Dehler — 
Stargard-Posen . 105,25 4% | Engl, ee ..... a. 
Weimar-Gera gar. 26.90 — Franz. Banknoten 5 
do. S4. Pr. . . 57,20 2% | Oesterreich. Banknoten 160,98 
Galler 83,20 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn . . 108.50 3% | Russische Banknoten. | 182,36 


Meteorologische Depesche vom 25. Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


38 f 

8 8 3 

Stationen. 52 f 4 

423f 
Mullsghmore . 770 ONO 2 
Aberdeen 769 0 1 
Christiansund 5 er > 

Kopenhagen 2 
Stockholm . 759 NNO 2 
Ha paran da 754 Still — 
Petersburg . 755 NW 1 
Moskan 747 NNW. 1 
Cork, Queenstown 768 0 1 
S 765 NO 3 
Helder 767 NW 1 
G 764 NW 3 
Hamburg 165 W 1 
Swinemünde 763 wsw 2 
Neufahrwasser 762 8 1 
Memel 762 WSW 3 
Faris 766 NNO 5 
Münster . 766 N 1 
Karlsruhe 765 NO 2 
Wiesbaden 766 N 1 
München 767 Still — 
Chemnitz 766 NW 1 
Berlin 765 WNW 2 
Wien 765 Still — 
Breslans 765 W 2 
De d’Aix 165 WSW 8 
„ 765 SW 1 
Trieet 766 811 — 
1) Thau. 2) Nachts starker Thau. 


wolkenlos 
bedeckt 
bedeckt 
bedockt 
heiter 
bedeckt 
Nebel 
bedeckt 
beiter 
heiter 
wolkenlos 
heiter 
bedeckt 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
wolkenlos 
bedeckt 
wolkenlos 
wolkenlos 
heiter 
Wolkig 
wolkenlos 
wolkenlos 


8) Thau. 4) Thau. 


Temperatur 


in Celsius - 


18 


21 


Graden. 
Bemerkung. 


Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 3 = leicht, 3 = schwach, 

4 == müssig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 == stürmisch, 9 «m 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = hefliger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung bat ſich im Allgemeinen 
wenig geändert. Das barometriſche Maximum von über 
270 Mm. liegt andauernd über Schottland, 
Minimum unter 747 Mm über dem Innern Rußlands. 


Bei ſchwacher, meiſt weſtlicher vu 


Wetter über Deutſchland 
weſtlichen Küſtengebiete 


neblig. 


das 


1 ſtſtrömung iſt das 
eiter und trocken, nur in dem 
vorwiegend 


Die 


Temperatur iſt meiſt geſtiegen, liegt indeſſen noch viel⸗ 


fach unter der normalen. 


Deutſche Seewarte. 


2 
# 5 R Thermometer 
58 Millimetern. 
24 4 765,0 17,5 
25 8 76 1.6 165 
13 759,7 241 


Verantwortliche Rebactexre: für den polttiſchen 


miſchte Nachrichten: Dr. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


e. 


XNO, kbhan, heiter 
Sudiich, f still, diesig. 
NNW., leicht, heiter 


Then und vev⸗ 
1 B. Herrmann, — das Kenilleton und Biter 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, 


Marin 5 Inh 


* 
Auction 
auf dem hieſigen ftädtifchen 
Theerhofe. 
Dienſtag, den 28. Juni 1887, 


Vormutags 10 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte 


40 Fuß poln. Hotziheer 


im Wege der n. ai an 
den Meifthietenden gegen ſofortige 
Zahlung öffentlich verſteigern. 


Sasse, 


Gerichtsvollzieher in 1 5 
Schkmiedegaſſe 10. 6990 


DDr 
Liverpool⸗Janzig, 


ladet D. „Thurſo“, Capt. Elliott - 
Expedition am 2. Juli cr. 
Guter⸗Anmeldungen erbeten bei 
Richard u derſon & Co., Liverpool. 
F. & Reinhold, Danzig. 


Danzig⸗Niga. 


D „Thurſo“, ca. medio Juli er. 
Güter: pe bei (1594 


15 | 


Reſtaurant und 


Kaffee, 


gere EIER Kegelbahn, Billard. 
b’ahrtftelle Deattenbubener Brücke, 
Anhalteſtelle Thorn'ſche Brücke und 
hra an der alten Mottlau. Die 
18670 8 Uhr AROMEN, 755 aus 


Otto Voll. 
Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. H:uptgewinn 40000, 
Loose a A. 3 bei (1587 
Th. Bertling, Gerbergosse 2, 


Muſterſtücke, 


Neuheiten aus Wien. 
Stöcke, Cigarrenſpitzen in Meer⸗ 
ſchaum, Holz und Horn 15 9 
getroffen. 
Carl Hoppenrath, 


Poggenbfubl 13. 


 Cigarren. 


Prima Mano, 100 Stück 5 A, 
Tramway, kleine Havana mii 
Sumatra, 100 8 6 A. 
empfiehlt 


Carl Hoppenrath, 


. Paoggenpfubl 13. (1579 


Mechanik⸗Patent 
Bettgeſtelle 


mit Fi, tineitefl 


jeder. Art von 4 4,50 an, 
Steppdecken und 
woll. Schlafdecken 
Betten, 


v. d. hochfeinſten bis zu d. einfachſten, 


fertige Bezüge 
u. Julette 


eder Art. 


gellläcke, Strohfüke.. 


empfehlen in anerkannt größter Aus: 
wahl zu den billigſten Preiſen 


R. Deutschendorl& Co., 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Emil A. Baus 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u 
techniſches Special⸗Geſchaft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt fein großes Lager ſämmtl. 
Werkzeuge und Maſchinen zu compl. 
Schloſſer⸗,Schmiede⸗ u. Kupferſchmiede⸗ 
Werlſtätten — Koſtenanſchläge gratis. 
Eis Noggen⸗ Weiß⸗ und Kuchen⸗ 
Bäckerei alte Nahrungsſtelle, in 
einem Fabrikort Weſtpreußens, an d. 
auſſee gelegen, Wahnſtation, iſt 
umſtändeh. ſofort od. p. 1. Dcibr cr. 
billigft zu Baur Adr. u. 1477 
in der Erved d Au in 


Ein Phaeton g 


mit Patentachſen, gut er⸗ 


halten, für 2 Perſonen 
wird zu kaufen geſucht. 


Adreſſen 5 Nr. 1525 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


inen dreſſirten braunen Hühner⸗ 

hund, im 2. Felde, hat Nl zu 
ver kaufen 7 
Lehmann in Abbau Steisteng 

per Pretoſchin. 

uſtitutsgelder zu 1 7, auf Jahre 
J binaus unkündbar, ſollen in 
Hypotheken angelegt werden. Näheres 
im Comtoir Heil Geiſtagaſſe 112 


15 000 Mek. 


werden hinter Bankgeld auf eine 
größere beſtrenommirte Beſitzung im 
Werder geſucht. 
Offerten unter Nr. 1463 an die 
Expedition dieſer Zen ung erbeten 
Ein roulinirter, erfahrener und 
zuverläſſiger 


Bureau⸗Vorſteher 


für Rechtsanmwılts und Notariats⸗ 
prari®, ſeit mehr als 20 Jahren 
practiſch thätig, beſtens empfohlen, 
wird nachgewieſen. 

2 unter Nr. 1538 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


und tonftige Angehörige ergebenſt eingeladen. 


Dampfboolfahrt Danzig — Neufahru aſſer. 
Am Sonntage fahren die Dampfbonte nach Bedürfuiß. 
„Weichſel“, Danziger * und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſcha 


8 1 


1 ſoliden 
Capitals⸗Anlagen 


N empfehlen wir: 


Danziger 5, 4% und 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Hamburger 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 

A4 proc. Real⸗Obligat. der Deutſchen Grundſchuld⸗ Bank, 
Preußiſche 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe 


und beſorgen 
0 den An- und Verlauf aller anderen 0 
Werthpapiere. | 


Meyer & Gelhorn, 


n und Wechſel⸗ Geſchäft, 


Langenmarkt No. 40. 


(1578 
— 


(1380 


General⸗Verſammlung 


Weſtpreußiſchen Fiſcherel⸗VBereins 


Sonnabend, den 2. und Sonntag den 3. Juli 1887, 
in Danzig. 


——— 


PR OGR AMM. 
Sonnabend, den 2. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 


General⸗Verſammlung 


im Landeshauſe. 


Tag esorduung: 
Geſchäftsbericht des Dee 
„Feſtſtellung des Etats für das Geſchäftsjahr 1887/88. 


Rechnungen für 1884/85 und 1885/88. 


einziehbaren Vorſchüſſe 
Bericht des Geſchäftsführers. 
Wahl des Vorſtandes. ö 
Abänderung des $ 4 der Statuten: 

Es wird vorgeſchlagen, dem Vorſtande ſtatutenmäßig die E 
mächtigun 


an PP ww- 


zu er Ba kleineren Vereinen einen geringer. 
Beitrag als 9 erhebe 
8. Eventuelle Veibeltaung des Welpe, Fiſchereivereins an ein 


ung. 8 
5.10 long des Termins für eine Wanderverſammlung in Ca 
ittheilung über den zweiten Deutſchen Fiſchereitag in Freiburg 
Anträge von Mitgliedern. 
Abends 9 Uhr. 
Geſellige Zuſammenkunft und Fiſche ſſen in Walter's Hotel (Hundegaſſe). 


Tonntag, den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
Beſichtigung der zoologiſchen Adibeilung des Provinzial⸗Muſeums unter 
Führung des Direktors des Muſeums Herrn Dr. Conwentz, und des Ge⸗ 
ſchäftsführers des Vereins. 

Mittags 12 Uhr. 
Bei günſtigem Wetter 
Dampferfahrt in die Danziger Bucht, auf Wunſch auch nach Hela. 
vom Johannisthor. Preis pıo Perſon 1 ., Kinder 50 3 
an Bord. Es ſtehen mehrere Dampfer zur Verfügung Vor Zoppot wird 
behufs Aufnahme dort wohnender Mitglieder angelegt. 
Bei ungünſtigem Wetter 


wird ein Ausflug nach Jäſchkenthal gemacht e Zuſammenkunft dort 


in Schröder's Etabiifiement, Nachmittags 4 

Zu der gejeligen Zuſammenkunft in Walter's Hotel und zum Beſuch 
des zooblogiſchen Muſeums, ſowie zur Dampferfahrt beziehungsweiſe zu dem 
Ausfluge nach Jäſchkenthal werden außer den Mitgliedern auch deren Damen 
Auch Gäſte ſind nach An⸗ 
a bei dem unterzeichneten Vorſitzenden willkommen. 

3 wird gebeten, die Betheiligung am Fiſcheſſen und an der eventuellen 
Dampferfahrt baldigſt anzumelden. Da vorausſichtlich 95 Betheiligung an 
der Dampferfahrt eine ſehr rege ſein wird, ſo iſt die vorherige Anmeldung 
der Theilnehmer dringend erwügſcht. Denienigen, welche fich gemeldet haben, 
werden Legitimationskarten zugeſandt werden. Es baben Diejenigen, welche 


ſolche Legitimations⸗Karten bei Beſleigung des Dampfers präſentiren, ein 


vorzugsweiſes Anrecht auf 1 Mitbeſörderung. 
Danzig, im Juni 18 


Der Vorsitzendedes Wes Fischerelvereins. 


Das zur Julius Bann hen Concursmasse 
BEE Damen:Confectiong: Waarenlager, enthaltend Stoffe, fertige 
ofüm: Mäntel in beſter Qualität, taxirt nebſt den Utenfilien auf ca. 
. 2000, beabſichtige ich bei annehmbarem Gebot Langgasse 51, 
1 Treppe, 


Donnerſtag, den 30. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Ganzen öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung zu verlaufen. 
Bietungscaution A. 500 
axe und e e find Vormittags in meinem Bureau 


8 Srauen aſſe 36, e das Lager imo, den 29. Juni, von 
110—12 Übe. zu beſichtigen. . 5 N 


e eee ‚Sonenröpertpaiter? i 


Günzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Schuh: und Stiefel⸗Geſchäfts. 


5 Wilhelm Henze, Heil. Geiftgafe 127. 


Der Laden iſt zum 1. Sa zu vermiethen. (1583 0 


S. 5. A. Hoch, Danzig, 5 


bält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 


„ FEiſenbahnſchienen zu Bauzwecken Tun, | 
Fräger 3 eg verlangter Garantie von 100 m/m bis 
qm ho 
zinn ee ee kan ulden, Ia. engl. Block⸗ und Stangen⸗ 
* a. Dichtwer ſchi 
Bleche, Rohre, gußeiſerne 5 Beuſter au Saluda . . e ir de 


Heury e Rindermehl, 
Dechargirung der Rechnung für 9 7 Geſchäftsjahr 1886/87, ſowie der 


1 


Niederſchlagung der dem Fiſchräucherer Wedel zu Hela gewährten, un⸗⸗ 


Abfahrt! 
Reſtauration 


Modernste 
Sole 


Veberziehern, 
zu Anzügen, 


Beinkleidern, 


haltbare Buckskins zu Kuaben⸗ Anzügen, 
weiße u. conleurte Piquéweſten 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


F. W. Puttkammer. 


Muster | 
zur Tuch-Handlung en gros & en detail. 
Ansicht. Gegründet 1831. 


(1448 


Seebad Brüöſen. 


Sonntag, den 26. d. Mts. 


Erſtes großes Militär⸗Concert 


von der Kapelle des ie Ste Rept. Nr. 16 unter perſönlicher Leitung des 
Muſik⸗Dirigenten Herrn Krüger. 
Wagen zur Beförderung der geehrten Beſucher ſtehen an der neu 
erbauten comfortablen Halteſtelle bei Ankunft jeden Zuges bereit. 
Auf die jo bequemen und billigen Eiſenbahn⸗Fahrabonnements karten 
für 1, 2 und 3 Monate, welche die Kgl. Oſtbahn ausgiebt, machen gr? Be 


ken W. Pistorlus Erben. 
Conhdurango-Wein | Leguminofen-Präparate. 


Leuhe⸗Roſenthal'ſche 
nach Dr. Eönbehai, DE” Fleischsolution, “ag 
dargeſtellt aus echter Munde und 


garantirt reinen Weinen. Fleiſch⸗ Extract, 


China⸗Weine präparirtes Hafer⸗ und 
N ohne Eisen. 6 erſtenmehl, 


f ziechel - Cacao 
8 a 4 : 
| er eng. e nach Profeſſor Dr. Liebreich, 
Alis ausgezeichnetes Mittel von Milchpepton 
Aerzten bei Nervenſchwäche und beſon⸗ nach Dr. Th. Weyl, 
ders für Reconvalescenten empfohlen. Mondamin, 
Die Weine ſind vermöge ihrer et 
Güte und ihres billigen Preiſes dazu Berbeſſertes 5 


beſtimmt, die fo theuren und in ihrer 
Zuſammenſetzung oft ſehr zweiſel⸗ 
falten franzöſiſchen und niederländ. 
1. zu erſetzen. 


Pepsin - Essenz 


(Verdauungsflüſſigkeit), 
garantirt reinen 


ung ar⸗Wein 


von der Hua gepr., 


Malz = Präparate, 


Bacnhout des Arabes, 

W u. Peptonpräparate, 
Liebe-Liebig’s 
Kindernahrung, 

Fieiſchpepton 
von Kemmerich und Koch. 
Eiſen⸗Albuminat-Eſſenz, 
Eiſen⸗Peptonat - Eſſenz, 
hocoladen: Vanille⸗ und Gewürz⸗ 
Sanitäts⸗Chocoladen⸗ und 

Cacao⸗Präparate 


1 diä alle als „reell“ anerkannten 


Dr. Biedert's diätetiſchen Nahrungsmittel N 


Kindernahrung, empfiehlt in nur 7 Waare 


| Hermann Lietzaw’s css 
potheke zur Altſtadt, Medicinal⸗Drogerie u. Parfümerie, Holzmarkt 1. 


r. Hendewerk’s Apotheke, 
BR. Scheller, 


piniederlage natürl. Mineralbrunnen und 
i Quelproducte. 


Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Hung direct von den Quellen bezogen auf Lager und treffen während der 
ſſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle 


„ Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen. 
| 8 ꝛe. 


zu billigſten Preiſen Beſtellungen nach außer Bat 
werden prompt effectuirt. (81 


Brunnenſchriften gratis. 


Julius Dauter, 


Nr. 3, Große Scharmachergaſſe Nr. 25 
empfiehlt ergeben 
Bade⸗Mäntel, ⸗Hemden, ⸗Hauben, Frottir Handtücher, Badelaken, 
Etepp= und Schlafdecken. 
ee Bu & Waare. (1595 


Gr. Ausverkauf 


Michaelis & Deutschland- 
en e 


übernommene 


irm⸗Lager 


ſoll m. vn Si f 5 ausverka * ag 
Diesjährige Neuheiten in 8 ſind in 
großer Auswahl vorbanden. 
Reparaturen ſowie Bezüge 
ſtens ausgefübrt. 
Für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit. 


Der Verkauf findet nur 


„Langebrücke 11, 


zwiſchen dem Fellen; ua Brodbänkenthor ſtatt, nicht Re . 
mit der Langgaſſer Filiale 


NB. Das Ladenlokal iſt zu vermiethen. 


A 
< 


werden angenommen und ſchnell⸗ 


ianino vr Ki, | na zum. 
zu verkaufen 0 103, I Langg aſſe 67, 
4 Dampfmaſchine, 17 2 Pferdekr., Ei 
1 ganz billig zu berkan en ingang Mah a i 
1485) Sandgrube 20. fein Laden mit großem Schau: 
fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. zum 


Eine Schrlingsfielle 1. Juli er. zu ich au 


für einen jungen Mann, der die B Näheres bei 


rechtigung zum einiähr. Militärdienst 
e . W. Puttkammer. 
EEE 


hat, wird geſucht. 
Hundegasse 25 


Adreſſen unter 1576 in der Exped. 
iſt eine 


d. Ztg einzureichen 
Ein Lehrling 
herrsch. Wohnung, 
beſtebend aus 1 Saal und 5 oder auch 


f ein hieſiges Commiſſiong⸗ u Waaren⸗ 

Agentur⸗Geſchäft kann ſich Ba u. 
7 Stuben, deren 2 auch zum Comtoir 
oder Bureau geeignet, nebſt Küche 


Adreſſe 1458 in der Exped. d. Ztg. 
r TEE RER 
und allem Zubehör, vom 1. Oltober 


8 
Klempner, 
d. J. ab zu vermiethen. Beſichtigung 


die ſchnell 5 0 ſauber later, 5 
dauernde & elhäftigung in der Ble täglich von 9—1 Uhr Vormittag. 
maaren-Sabrit von b. Kelch 41545 Vapgoaſſe 48 iſt ein eleg. möblirſes 


irſchau. 
Ein junge Müden mit der doppelt. Dorderzimmer billig zu vermiethen. 
Yu. einfachen Buchführung voll⸗ 
ſtändin vertraut, ſucht paſſendes 
(Engagement. Familien-Anſchluß er⸗ 
wünſcht. Gefl Offerten unter E. 2 
48 an die Erpeditton des Geielligen 
in Graudenz erbeten. 1481 


Das Geſchäftslocal 


Brodbänkengaſſe 48 
mit eleganter Laden⸗Einrichtung, event. 
auch Wohnung im Hauſe, iſt v. ſofort 
od. ſpät. zu verm. Näh. Brobbänkeng. 51. 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts 
local u zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen. 


Ein möbl. Logis, 1 Tr. hoch, 
iſt an 1—2 Herren, mit auch 
ohne 8 zu verm. u. daſ. 
zu erfr. 2 Neid Schmiedeg 7. 


N Brauerelaussehank 


’ Hundegaſſe Nr. 7. 
Neu reno virt. 
Großer Frühſtückstiſch von 15 9. 
an, Speiſen a la carte in großer 
Auswahl zu jeder Tageszeit 
und zu civilen Preiſen 
NN * ER 2 von 


Täglich rie Bouillon a Taſſe 


Jeden Tag neue Kartoffeln mit 

{ Velen a 30 H. Morgen 

Krebsſuppe a 25 Ke Neues 
G. Witt. 


4 Billard * 
8. C. 
Sommerkneipe 


alter Corpsſtudenten 


Sonnabend, den 2. Juli er., 
in der Strandhalle auf der 
Weſterplatte. 

Abfahrt mit 5 Dampfer 
6 Uhr s. t. Nachm vom Johannisthore. 
Auf Wunſch Fahrt auf See. (1568 


Loge Einigkeit. 


Montag, den 27. d. M. 


Schweſterufeſt. 
Aufang des Concerts 2 
N mittags 4 Uhr. 


Loge Eugenia. 
Das Schweſterfeſt wird bis 
auf Weiteres aufgeſchoben. 


Elabliſement zu den 
Mieiſchweinsköyfen. 


Königsberger, 8 Märzen⸗ 
bier vom Faß, a Glas 15 . 


Schoeme s Reflaurent, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi- 
kum hierdurch ganz ergebenſt 2 — Er⸗ 


Eurhans Weflerplatte. efterplatte. 


6 158 
Groß es 


Militair⸗Concert 


ntree Wochentags 10 2 Sonntags 
25 4 H. Reissmann. 

NB. Abonunements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Fig 
zu haben. (13 


Freuudfhaftl. Garten. 


er bei unaünftigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Humoriſtiſche Foiree 


Leipziger Guarlrtl⸗ l. 
Contertſänger 


Herren Etzle, Pinther, ER 
1 Friſche, Maaß und Hanke 
} ei Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
ags 

Ge 50 3, Kinder 25 3 
Bille s a 40 J in den Cigarren⸗ 
Geſchäften der bern F. Drewitz, 
Kohlenmarkt, J. Müſt. Hobe Thor 
und Miatzkauſchegaſſe und Wilhelm 
tto, Milchkar nengaſſe 1. (1297 


Specht s Hiahlissemen 


(Heubude). 
Sonntag, den 26 Juni * 


Y 
Gr. ee 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leih⸗ -Hufaren- Regiments Nr. 1. 
Anf 4 Ubr. Entree 15 Pf. (Kinder frei) 


Cafe Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 


CONCERT 


unter Leitung des Herrn Wolff. 
Entree Perſon 10 3. Anf Wochen⸗ 
tags 5% U, Sonntags 4 U, Ende 10U. 
Hierzu in einer Ext rabeilage die 
Lifte der am 23. april ausgelooſten 
Anleiheſcheine! der Pros. Weſtpreußen. 
—— 2 

Druck u. Verlag o. A. W. gafe man- 

in Danzig. 


